ne geitſchriſ 


Hirſchberg, Sonnabend den 15. Mai 


nit. 


— die nächſte No. erſcheint Donnerſtag den 20. d. M. 


Wolitifche Ueberſicht. 


ſteuer hat in den Ausſchüſſen Hat die Regierung Unrecht gehabt, nicht zu handeln? Weshalb 
ſoll ich es nicht eingeſtehen?! 5 bin einer von jenen, welche 
die Unthätigkeit nicht gebilligt haben. Aber ich haſſe die Po⸗ 
litik der Necriminationen, weil ſie zu gar nichts führt; ich 
ehe es vor, die Situation fo anzunehmen, wie ſie durch die 
Politik von 1866 geſchaffen worden iſt, und ich ſage: Wir 
ange⸗ können nicht tadeln, was wir acceptirt haben, wir müſſen die 
ittel Verträge achten, vorausgeſetzt, daß Jedermann ſie achtet. 
f ii b Wenn, wie wir, Jedermann den Frieden will, jo werden die 


Verträge aufrecht erhalten werden; achtet man ſie nicht mehr, 


chen des Ausſchuſſes wird ferner behauptet, daß die vorge Duvereois Verſicherung, homogen der des Herrn Benedetti, 
ſchlagene Erhöhung von 50 Prozent ein billiges Maß keines- die Politik des Kaiſers fein, Und hat dieſer nicht für nöthig 
des überſchreite und die im landwirthſchaftlichen Intereſſe gehalten, durch ſeine Rede in der Landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
Han die Branntweinſteuer erhobenen Einwendungen auf die ſammlung perſön lich in die Wahlbewegungen einzugreifen? 


in der engen Verbindung mit der Landwirthſchaft ſtehe 
De die Brennerei und meiſt als ſelbſtſtändiges Gewerbe be⸗ 


laben werde. Im Reichstage wurde zur Beſchränkung der 
gr. M Portofreiheit der be ; li i 


Angelegenheit herrſcht Stillſchweigen. 

In Florenz fanden SOME ftatt, um Menabrea zu 
bewegen, im Intereſſe des Vaterlandes ſich an dem neuen 
Miniſterium zu betheiligen. Die Deputirtenkammer a ſich 
bis zur Completirung des Miniſteriums vertagt. 

Zeitungen geben nachſtehende Liſte ſchon jetzt als die definitiv 
vereinbarte an: Menabrea Präſident des Conſeils und aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Ferraris Inneres, Cambray⸗Digny 
inanzen, Nad ch en e Rybotti Marine, 
inghetti Ackerbau, Mordini öffentliche Arbeiten, Bargoni 
Unterricht. — In Rom erklärte der Papſt feinem Aerzten 
kurzweg, daß er dieſes Frühjahr nicht auf dem Lande zubrin⸗ 
gen, ſondern die Vorbereitungen zum öcumeniſchen Coneil per⸗ 
ſönlich leiten wolle. Die Säule aus afrikaniſchem Marmor, 
welche zur Erinnerung an dieſes Coneil auf dem Janiculum 
vor der Kirche des heiligen Sau in Montorio errichtet wer⸗ 
den ſoll, iſt auf das rechte 1 l Mar 
wurde von den zur Grubenarbeit verurtheilten Chriften zu 
Anfang der christlichen Zeitrechnung ausgegraben. 
In Spanien erheben die Karliſten mit unbeſchreiblicher 
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1 
Dienſtag, als den 18. d. M., erſcheint kein „Bote a. d. BL 


edenten.!) darbieten als andere Steuern. In dem Gut: ſo find wir unferer Verpflichtung ledig.“ Das ſoll nach Herrn 


Nahltener keine Anwendung finden, weil die Bierbrauerei Wie wir unten unter „Paris“ ſehen können, gehen die Wogen 
dt derſelben ſehr hoch. lleber die franzöſiſch⸗ belgiſche 


ehrere 


iberufer gebracht, Der Marmor 


Freiheit ihr Haupt. In Barcelona iſt eine karliſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt worden und 100 Verhaftungen fanden ſtatt, 
unter denen 2 Oberſten, mehrere Commandeure und andere 
höhere und niedere Offiziere zur Dispoſition im activen Dienſt, 
ein Kanonikus der Kathedrale (Segarra) und 13 
Prieſter vor Anderen zu erwähnen ſind. Waffen und wich⸗ 
tige Documente wurden mit Beſchlag belegt; auch von Don 
Carlos unterzeichnete Diplome wurden vorgefunden und noch 
Nihat Sergeanten von der Beſatzung des Forts Montpuich 
verhaftet. Die Verfolgung und Verjagung der — „Ketzer“ 
wird in den Kirchen offen von den Kanzeln gepredigt; Näheres 
ſ. unter Madrid. In Tafalle hat der hinterrücks verwundete 
Oberſt Lagunero mehr als 60 Perſonen, darunter alle Mit⸗ 
glieder des Gemeinderaths, verhaftet. Der Bürgerkrieg ſteht 
vor der Thüre. Die Cortes lehnten die A an 


der Sclaverei ab. 


bilden ſollen, ſondern daß der 


ten Dr. Simſon um 11%, 
in dritter Berathung den 


Aus Oeſterreich berichtet die „N. fr. Pr.“ daß der Reichs⸗ 
kanzler an die diesſeitigen Vertreter im Auslande ein Rund⸗ 
ſchreiben richtete, in welchem er behufs Mittheilung an die be⸗ 
züglichen Regierungen auf das Bündigſte erklärt, daß das Mi⸗ 
fn der auswärtigen Angelegenheiten an der Veröffent⸗ 
lichung der Depeſche des Grafen Bismarck an den Grafen 
Goltz vom 20. Juli 1866 durchaus unbetheiligt ſei.— 
„Ueb' immer Treu und Redlichkeit bis an dein kühles Grab.“ 

Ein Telegramm aus Petersburg berichtet vom 12. Mai 
9. „Aus Teheran vom 23. v. Mts. wird gemeldet, daß da⸗ 
ſelbſt zwiſchen zwei feindlichen religiöſen Sekten ein blutiger 
Straßenkampf ſtattgefunden hat. Die Truppen ſchritten ein und 
ſtellten die Ruhe wieder her. Man zählte 300 Todte und Ver⸗ 
wundete. 500 Perſonen wurden 10 fd f 

Die Nachrichten aus Paraguay ſind für die Allüirten nicht 
ehr hoffnungsvoll. Aus Greenville in Ten eſſe wird der 

od des Oberſten Robert Johnſon, Sohn des Expräſiden⸗ 
ten, Anne e 

in Kabeltelegramm aus Philadelphia lautet: 5 

Die letzten Schienen, welche die Verbindung zwiſchen den bei⸗ 

den Abſchnitten der Bacific-Bahn herſtellt, wird morgen 

in aller Form gelegt werden.“ > 

Unter der Bevölkerung Chinas war das Gerücht verbrei⸗ 
tet, die Truppen hätten Befehl erhalten alle Fremden wäh⸗ 
rend der Neujahrsfeſtlichkeit anzugreifen und zu — ermorden. 
Der Haß Wider die Fremden in China iſt groß, dieſe bereiten 
ſich auf Widerſtand vor. 


Deut ſchel an d 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 12. Mai. Die heutige (40.) Plenarſitzung des Reichs: 
tags wurde von dem 1. Vicepräſidenten Herzog von Ujeſt in 
Vertretung des durch ein Familienfeſt verhinderten Präſiden⸗ 
. eröffnet. Das Haus lehnt heut 
\ ntrag des Abg. Dr. Waldeck auf 
n von Diäten und Reiſekoſten für die Abgeordneten 
mit 110 gegen 100 Stimmen ab, tritt ſodann dem Antrage 
des Abg. Dr. Becker (Dortmund) auf Abänderung des § 1 der 
Geſchäftsordnung dahin, daß bei Beginn einer Seſſion nicht 
mehr die vier jüngſten nn das proviſoriſche Bureau 

t räſident das proviſoriſche Bureau 
zu ernennen hat, bei und beſchäftigt ſich ſodann mit Petitio⸗ 
nen. Zu einer langen und ernſten Berathung gaben die Petitio⸗ 
nen aus Mecklenburg Anlaß, in denen die Hülfe des Bundes 


für eine Reform der Mecklenburger Verfaſſungszuſtände ange⸗ 


rufen wird. Die Petitions⸗Kommiſſion beantragt, die Petitio⸗ 
nen dem Bundesrathe nach Art. 76 Al. 2 der Bundesverfaſ⸗ 


2 2 x 
fung zur Prüfung zu überweiſen. Der mecklenburgiſche Ve 51 
mächtigte Herr v. Bülow ſpricht dem Haufe die Komp ange 
ab und ſchildert die Lage Mecklenburgs als eine blühende — 1 
in jeder Beziehung blühende. — Dieſen Ausführungen it des 
der Abg. Proſch in einer durch häufiges Zuklappen der Het der 
Tiſche an den Lehnen der Sitze auf der rechten Seite fin Neid 
verſtändlich gebliebenen langen Rede, dann auch der Alg For 
Bernuth entgegen, der au die Wichtigkeit der heutigen e dern 
ſcheidung hinweilt, Der Antrag auf Uebergang zur einfat der 
Tagesordnung wird abgelehnt. Abg. Winsdthorſt geht nik nach 
auf die Petitionen ein. — Graf Bismarck nimmt das Mi 
er empfiehlt, die Beſſerung in Mecklenburg dem heilſg 
Einwirken der Zeit zu überlaſſen und nicht ſtets die % 
timität der Geburt der dortigen Verfaſſung in Frage 
len zu wollen. Ohne ſich über die Kompetenzfragen 
zuſprechen, bat er den Großherzog von Mecklenburg⸗Schiy 
der wie bei der Begründung des Bundes fo auch jeitden 
treuer Verbündeter Preußens geweſen und der nation horf 
Sache von Herzen ergeben ſei, in feinem Streben nich!“ 
entmuthigen. — Abg. Ziegler forderte den mecklenburgſſ 
Adel auf, ſich feiner früheren ariſtokratiſchen Traditionen“ Me 
erinnern und auf dem richtigen Wege nach einer Macht das 


ſtreben, deren Beſitz er als das innerſte Weſen wahrer Al die 
kratie charakteriſirte! Er habe zur Gewandtheit des Bud zwi 
kanzlers das Vertrauen, daß er Volk und Herrſcher zum u vil 
gleich bringen werde. Mit einer Inkompetenzerlll cm 
rung in dieſer Sgche würde das Todes urthi me 
des norddeutſchen Bundes ausgeſprochen werd — 
in Süddeutſchland werde man höhnen, daß die Norbbeuliit dan 
die zum Eintritt in ihr ſchützendes Haus einlüden, nicht St 
Muth, ja nicht einmal den Willen hätten, die Rechte e Vo 
klagenden, zertretenen Volksſtammes aufzurichten. Redner h beſ 
unter allſeitigem lebhaften Beifall mit der Bitte, die Pellß dei 
dem Bundeskanzler zu überweiſen. Nachdem Abg. Wag ge 


(Altenburg) Namens der Kommiſſion die gleiche Bitte auf b. 
ſprochen hatte, wurde mit großer Majorität die Webereilll 


beſchloſſen. (Dagegen ſtimmte der größte Theil der Rohe da 
die Abgg. Windthorſt, Schraps, Bebel.) — Der Antrag ) wo 
Abg. Grumbrecht, durch einen Zuſatz zu Art. 4 Nr. h ſch 
Bundesperfaſſung die Kompetenz des Bundes auszudeh pi 
auf „folgende Anſtalten für die Seeſchifffahrt: die Schifffahte U 
zeichen (Leuchtfeuer, Tonnen, Baken und ſonſtige Tages mall dal 
und das Lootſenweſen“ wurde mit geringer Majorität all 
nommen und damit war der vom Abg. Meier (Bremen) h ge 
tretene Antrag der Kommiſſion, den Bundeskanzler zur in 
bringung von Vorlagen in 0 8 1 See Mm 
zufordern, beſeitigt. — Der vom Abg. Schulze (Berlin) ei O 
brachte Geſetzentwurf, betreffend die privatrechtliche Stell 
von Vereinen wurde einer Kommiſſion zur Vorberalh di 
jüberwieſen. Damit iſt die Tagesordnung erledigt ſe 
Den 13. Mai. Dr. Simſon eröffnet die heutige Siu be 


wendet ſich zur dritten Berathung über den Geſetzentwurf, “ "2 
treffend die Portofreiheiten. In der Generaldiskuſſion ent ft 
der Abg. Bebel den Unwillen des Hauſes durch die Art i MR 
Weiſe, wie er von den Fürſten Spricht; der Wräfivent mat 
ihn auch auf dieſe Stimmung des Hauſes aufmerkſam. — 9 
$ 1 erhielt heut die erwartete Erweiterung dahin, daß nl) 
blos den regierenden Fürſten, ſondern auch deren Gemahl 2 
nen und Wittwen die Befreiung von Portogebühren in de 2 
bisherigen Umfange verbleiben ſoll. — Eine längere Disk d 


erhob ſich über § 13, welcher in der zweiten Leſung . 
beſchloſſen worden iſt. Schließlich wird der § 13 in folgen 
Faſſung genehmigt: „Die Vorſchriſten des Art, 52 der Di 


desverfaſſung find nicht auszudehnen auf denjenigen Theil der 
Poſt⸗lleberſchüſſe, welcher durch die in gegenwärtigem Geſetze 
ia angeordnete Aufhebung von Portofreiheiten gewonnen wird. 
Ade — Die nähere Beſtimmung über Verrechnung und Vertheilung 
des bis Ende Dezember 1875 auszunehmenden Theiles bleiben 


Ba 


pas feſtgeſetzt werden muß. Es wird über § 6 nach den Vor⸗ 
e hlägen des Abg. Lasker namentlich abgeſtimmt. Derſelbe 
bird mit 95 gegen 88 Stimmen angenommen. Damit iſt das 
Amendement Friedenthal und die Vorlage erledigt. Der § 6 
lautet nunmehr: 5 
I eder Abgeordnete wird in einem beſonderen Wahlkreife 
gewählt. Jeder Wahlkreis wird zum Zwecke der Stimmabgabe 
in lleinere Bezirke getheilt, mache moͤglichſt mit den Ortsge⸗ 
a meinden zuſammenfallen ſollen, ſofern nicht bei volkreichen 
Orts emeinden eine Unterabtheilung erforderlich wird. 
Mit Ausſchluß der Enklaven müſſen die Wahlkreiſe, ſowie 
die Wahlbezirke räumlich abgegrenzt und thunlichſt abgerundet 
fein. Ein Vundesgeſetz wird die Abgrenzung der Wahlkreiſe 
0 enen Bis dahin ſind die gegenwärtigen Wahlkreiſe bei⸗ 
behalten, mit Ausnahme derjenigen, welche zur Zeit nicht 
Anftlich abgegrenit und zu einem räumlich zuſammenhängenden 
| Bezirke a gerundet ſind. Dieſe müſſen zum Zwecke der näch⸗ 
enn ſten allgemeinen Wahlen gemäß der Vorſchrift des dritten Ab⸗ 
daes gebildet werden.“ 


1 85 Berlin. Das geſtern für das Publikum eröffnete Aquas 
um wurde zuvor von dem König und dem Kronprinzen in 


ah? Begleitung der Miniſter v. d. Heydt und v. Mühler beſucht. 
mi Be König unterrichtete ſich über alle Einzelheiten des Baues, 
uff der ganzen Einrichtung und ſprach wiederholt feine höchſte 


Mueang aus Der Kronprinz war ſehr erfreut, daß in 
Berlin „endlich etwas Ganzes entſtanden ſei.“ Ungeachtet 
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Ausübung der Praxis inſoweit 


noch Manches zu vervollſtändigen iſt, weil bei der Kürze der 
Zeit viele Thiere nicht herbeizuſchaffen waren, iſt des Sehens⸗ 
werthen doch ſo viel vorhanden, daß ein mehrmaliger Beſuch 
und zwar zu verſchiedenen Tageszeiten geboten erſcheint. Der 
Unterſchied der Tages⸗ und Abend⸗ Beleuchtung tritt nicht 
blos äußerlich, ſondern auch im ganzen zur Anſchauung ge⸗ 
brachten Thierleben hervor. Während eine große 900 der 
Bewohner des Aquariums überhaupt nur Abends ſichtbar iſt, 
ſind Andere, beſonders die Vögel, des Abends in Schlaf 
verſunken und erfreuen nur am Tage die Zuſchauer durch ihre 
Lebendigkeit. 
Zwiſchen ſämmtlichen Bundesregierungen iſt, wie die „Mel. 
5 darüber erzielt, daß den 


ee 


Ztg.“ mittheilt, ein Einverſtändni 
außerhalb ihres Heimathsſtaates ſtationirten Militärärzten der 
Bundesarmee, auch einjährig freiwilligen Aerzten die free 
bung geſtattet ſein ſoll, als ſie die 
Qualifikation und Berechtigung im Heimathsſtagte befigen. 

Durch die Subhaſtations⸗ Ordnung vom 15. März d. J. 
ſind einige Beſtimmungen alterirt worden, welche auf die ſoge⸗ 
nannten adeligen Güter Bezug haben. Namentlich iſt dadurch 
auch eine Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung aufge⸗ 
hoben, nach welcher ein zur Subhaſtation geſtelltes adeliges 
Gut nur dann zugeſchlagen werden dürfte, wenn wenigſtens 
zwei Drittel des Taxwerthes geboten waren. Auch iſt die 
Befugniß der landſchaftlichen Credit⸗Inſtitute beſeitigt, ver⸗ 
möge deren ſie bei Subhaſtationen bepfandbriefter Güter ge⸗ 
gen die Ertheilung des Zuſchlags Verwahrung einlegen konn⸗ 
ten, fo lange die landſchaftlichen Forderungen durch das Meiſt⸗ 
gebot nicht gedeckt waren. Bei diefer Lage der Dinge hat der 
Miniſter des Innern es für angemeſſen erachtet, die land: 
ſchaftlichen Generaldirektionen und Direktionen zur Erwägung 
der Frage zu veranlaſſen, ob nach dem Wegfall dieſer Br 
ſtimmungen im Allgemeinen eine Aenderung des Reglements 
für die landſchaftlichen Kreis⸗Inſtitute, namentlich in Bezug 
asc die Grenzen der Beleihung adeliger Güter geboten 
erſcheine. 

Durch eine Verfügung des Handelsminiſters find die Di⸗ 
rektionen der Staats⸗Eiſenbahnen und der unter Verwaltung 
des Staats ſtehenden Bahnen angewieſen worden, denjenigen 
Transporten, welche für die diesjährige Landes⸗Induſtrle⸗Aus⸗ 
ſtellung in Altona beſtimmt find, auf welcher gewerbliche und 
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und auch Thiere, namentlich 
Rindvieh und Pferde, ausgeſtellt werden ſollen, die üblichen 
Transportbegünſtigungen zu Theil werden zu laſſen. 


— In Bezug auf die Verwaltung der von den Kommunen 


eee 


l 


eee 


nach haben die Kommunen ih 
i 


Im werden, welche von der Bundes⸗Telegraphen⸗Verwaltung 
ür dieſen Zweck als qualifizirt erachtet worden ſind, und in 
der Regel auch nur ſolche, deren Ausbildung im Telegraphen⸗ 
dienſte bei einer Bundes⸗Telegraphen⸗Station erfolgt iſt. Der 
Kommune ſoll anheim geſtellt und anempfohlen werden, beim 
Engagement der Stations⸗Verwalter die Bedingungen, welche 
bei Engagirung von Privatperſonen durch die Bundes⸗Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung maßgebend ſind, zu Grunde zu legen. 
Das Betriebs⸗Reglement für die Station des Norddeutſchen 

Telegraphengebiets ſoll im Allgemeinen auch für die Commu⸗ 
nal⸗Telegraphenſtationen als Norm dienen. Zur Herbeiführung 
eines prompten und ae d Dienjtbetriebes auf den 
Communal⸗Stationen ſollen dieſelben unter Controlle der Bu 

des⸗Telegraphen⸗Verwaltung ſtehen, welche berechtigt fein ſoll, 
die Communal⸗Stationen periodiſch durch ihre Beamte inſpiel⸗ 


j & 
0 


5 uns, ihre Wirklichkeit zu erringen. 
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ren zu laſſen. Für die Beförderung der Depeſchen ſollen die⸗ 
ſelben Gebühren zur Erhebung kommen, welche bei einer an 
demſelben Orte befindlichen Bundes⸗Telegraphenſtation erhoben 
werden würden. Die erhobenen Gebühren ſind, nach Abzug 
von 5 Sgr. (18 Kr. ſüddeutſch) für jede bei der betreffenden 
5 91 85 aufgegebene gebührenpflichtige Depeſche ohne me 
auf deren 
- Bundes-Telegraphenftation abzuführen. 55 
Wenn Comunnen die Anlage einer Telegraphen⸗Linie un⸗ 
ternehmen, ſo haben ſie ſich zu verpflichten, dieſelbe bis zu der 
eit, wo ſie in den Beſitz des Bundes übergeht, auch zu unter⸗ 
halten. Es ſoll hierbei von den Communen nach den bei der 
Bundes ⸗Telegraphen⸗Verwaltung gültigen Grundſätzen verfah⸗ 
ren werden. So weit jedoch die Anſchluß⸗Leitungen an Stan⸗ 
gen befeſtigt find, welche bereits der Bundesverwaltung gehö⸗ 
ren, beſorgt dieſe die Unterhaltung der Communal⸗ Leitungen 
und haben die Communen dafür die baaren Auslagen nach 
aufzuſtellender Jahresherechnung als obe zu vergü⸗ 
tigen, die jedoch den Betrag von 8 Thalern pro Meile Draht⸗ 
leitung nicht überſteigen ſoll. Die Unterhaltung der Stati⸗ 
ons⸗Einrichtungen, der Apparate und Batterien, liegt ebensfalls 
den Communen ob Damit die Apparate bei nothwendig wer⸗ 
denden Reparaturen nicht etwa durch 1 1 15 Behandlung 
verdorben werden, wird die Telegraphen⸗Verwaltung die Aus⸗ 
beſſerungen durch ihre Mechaniker bewirken laſſen und die da⸗ 
durch entſtehenden 1515 liquidiren 
Staßfurt, 11, Mai, (Arbeiterunruhen.) Von hier wird 
der Ausbruch einer Arbeiterrevolte berichtet, über deren Um⸗ 
fang nähere Berichte fehlen. Die Gährung ſoll ſeit mehreren 
Tagen im Gange fein. Nach der „Magd. Ztg.“ ſollen Huſaren 
von Aſchersleben nach Staßfurt kommandirt ſein. 


München, 12. Mai. Der Verwaltungsrath der neu 
lonſtituirten bairiſchen Vereinsbank hat das Bankgeſchäft von 
Robert v. Froelich hierſelbſt angekauft. Die Vereinsbankaktien 
werden mit 36 Thlr. Agio gehandelt. 


Frankreich. 


Paris, 10. Mai. Geſtern Abend fanden in Paris 14 
Verſammlungen ſtatt; dieſe Zahl mag eine 15 1 von 
der Wahlbewegung geben. Eine Verſammlung der Wähler 
des 1. Bezirks in den Folies⸗ Belleville ſcheint für den Erfolg 
des Herrn Gambetta entſcheidend geweſen zu ſein. Der an⸗ 
dere Kandidat oder vielmehr der dritte neben Carnot, Az 
Andre ⸗Pasquet, wurde gar nicht zum Worte gelaſſen. Aus 
der Rede des Herrn Gambetta, welche eine hinreißende Wir⸗ 
kung übte, heben wir folgende Stellen aus: 

„Ich bin aus dem Volke und werde ſtets für das Volk 
ſein. Ich will die Regierung Aller durch Alle und eines Je⸗ 
den durch ſich ſelbſt. Studiren wir die Freiheit; denn die 
ſchlecht verſtandene Freiheit wäre eine Parodie, welche das 
Volk zum Geprellten machen würde. Die aus dem 
Schooße von 1789 hervorgegangene Emanzipation wurde zwei⸗ 
mal aufgehalten: am 18 Brumaire durch den Säbel und im 
Ba 1830 durch die Furcht. Eine Demokratie, welche die 
oziale Gleichheit verlangen würde und deren Sitten nicht auf 
der Höhe dieſer Forderungen ſtünden, wäre unwürdig. Wir 
haben bis jetzt nur den Schein der Demokratie; es ſteht bei 
Ein Volk, welches 
nicht frei in ſeiner Intelligenz iſt, rennt in die Knechtſchaft; 
die Schulen find die Paläſte der künftigen Moralität... 
La Boetie hat gefagt: die ſchlimmſte aller Sklavereien iſt die 
freiwillige; Bürger, wollt ihr fie verlängern?” 

Auf die Frage, was er thun würde, wenn die Kammern 
noch einmal eins mexikaniſche Expedition oder eine Genehmi⸗ 


ortzahl, an die der Communalſtation zugewieſene 


ung der Finanzverwaltung von 


aris votirten, erklärt 
ambetta, daß er auf der Stelle fein Mandat niederſehe 

und an das Votum des ſouveränen Volks appelliren wild, 

Der Erfolg war ein fo durchſchlagender, daß die Verſammu 


ſtehenden Fußes beſchloß, die Kandidatur des Arbeiters Heß 
bei Seite zu ſchieben. ö 


Spanien. A| 


Madrid, 9. Mai. Die Kedheit der Karliſten überſchg 
tet alle Grenzen. Die „Regeneration“ ſagt, auf das Voll 
von 164 gegen 40 Stimmen für die Kultusfreiheit gebe 
keine andere Antwort, als den Ruf: „Es lebe die il 
Einheit! Fort mit den Ketzern! Es lebe Karl VII.!“ U 
der Patriarch von Indien, den das Kabinet noch vor vier) 
Tagen in den Corkes ſo warm in Schutz genommen ball, 
ließ am Himmelfahrtsfeſte die Gemeinde in der Kirche Ea 
aloı ſchwören, den letzten Tropfen Blut für die katholſh 

laubenseinheit zu vergießen. Wenn dies in der Hauplſich 
geſchieht, jo kann man ſich ein Bild von dem machen, was) 
den Provinzen vorgeht. In Navarra, in den baskiſchen Ig 
vinzen, in Katalonien ſelbſt rüſtet man ſich zum Bürgerkrieg, 
N. Taſalla find wiederholt blutige Konflikte vorgekomm 

ie Geiſtlichen hetzen namentlich das Landvolk gegen die u 
willigen und gegen die Truppen. Die Freiwilligen von Dir 
celona haben die Regierung um 5000 Gewehre und eig 
Kanonen erſucht, um ſich der Karliſten zu erwehren. Und dl 
Regierung hat die Nothwendigkeit eingeſehen, die i 
in Katalonien zu verſtärken und die ſämmtlichen militäͤriſ 
Kräfte unter ein Oberkommando zu ſtellen, die 0 
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ten gern den von Cadix und Malaga her bekannten Geng 
Caballero de Rodas abgeſchickt, aber Prim wird ſich ii 
hierzu bereit finden laſſen. Man wird wahrſcheinlich den & 
neral Baldrich nach Catalonien ſenden. 0 

Man nähert ſich jetzt mit ſtarken Schritten der Entf 
dung über die Regierungsform. Die republikaniſchen Vai 
in Andaluſien, Valencia und Catalonien verlangen bereits in 
der Minderheit, fie ſolle den Kongreß verlaſſen, wenn die M 
narchie beſchloſſen werde. Die Partei hat hierüber noch {ein 1 
endgültigen Beſchluß gefaßt, aber Orenſe hat für ſeine 100 7 
geſtern im Kongreß erklärt, daß er in dieſem Falle weggehen 
werde, und die übrigen A der Minderheit neigen f. 
mehr und mehr derſelhen Anſicht zu. Die Republikaner hahn 
bis jetzt ihren Vortheil dabei gefunden, auf keinerlei Traue 
tion einzugehen, und fie ſcheinen dieſe Haltung auch in del 
ſchwierigſten Frage der Verfaſſung bewahren zu wollen. 
rano ſuchte mit feinen Führern vereinzelt daft wi an all 
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geladen. Die Unioniſten drängen zu einer ae fine g 


kein Führer von der nöthigen Entſchloſſenheit und Einſicht, 
Der Finanzminiſter it dem Vernehmen nach mit den Bor 
bereitungen für das Ausgahe⸗Budget fertig. Daſſelbe ſoll it ia 
wei oder drei Tagen vorgelegt werden. Es beſtätigt ein Je 
zit von 800 Millionen Realen. Figuerola ſetzt etwas barallı 
der erſte Finanzminiſter zu ein, der die volle Wahrheit übt 
die Lage jagt. Allein dieſes Budget wird wohl auch t 
Schwanengeſang fein. Wahrſcheinlich wird Madoz, der dier 
Tage in die Kammer eingetreten ift, fein Nachfolger werde 
Madrid, 11. Mai. In der heutigen e Cotes 
erklärte der Juſtizminiſter auf eine 0 1 des Abg. ONE 
daß er einen Prieſter, welcher von der Kanzel herab zur B, 


en i le 
der Bevölkerung keinen Boden, und dann iſt Serrano a N 


gung der me a und aller derjenigen, welche für Kul⸗ 
H ee 95 timmt, aufgefordert hatte, habe verhaften laſſen. 
— Die Debatte des Verfaſſungsartikels 33 betreffend die Re⸗ 
gierungsferm wird wahrſcheinlich am Donnerſtag beginnen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Mai. Der dieſſeitige Geſandte in Madrid, 
Frampton, hat feinen Abſchied genommen. Reverdy Johnſon, 
der bisherige Geſandte der Vereinigten Staaten, macht morgen 
dem Grafen Clarendon im auswärtigen Amte feinen Abſchieds⸗ 
beſuch. Der neue amerikaniſche Geſandte in Wien, Jay, iſt 
| auf der Durchreiſe hier eingetroffen. 


1 Moldau und Walachei. 


\ Bukareſt, 11. Mai. Die Kammern find heute durch 
eine Thronxede des Fürſten Karl eröffnet worden, in der es 
0 heißt, das Land habe in dem zwiſchen der Regierung und der 
früheren Kammer entſtandenen Konflikte fein Votum abgege⸗ 
hben, indem es die Männer wählte, welche die Kammer bilden. 
Die Hebung der moraliſchen und materiellen Kräfte, nach der 
Ale ſtrebten, könne nur erreicht werden durch Friede und Aus⸗ 
dauer. Sie werde eintreten, wenn eine innige Uebereinſtim⸗ 
mung und volles Vertrauen zwiſchen der ausführenden und 
1 i d Gewalt herrſche. Dies zu erreichen und zu er⸗ 
alten, werde die Regierung durch vollkommene Geſetzlichkeit 
aller ihrer Schritte beſtrebt ſein. Die Thronrede ſchließt mit 
der Mittheilung, daß nur wenige Gesetzentwürfe dringender 
Natur würden abe werden, um mit Rückſicht auf die 

Ä Arbeiten des Landbaues die Seſſion möglichſt abzukürzen. 

| 


| Telegraphiſche Depeſchen. 


ebenen! Erklärung, die galiziſche 
Ache gn ſtellen zu können, 


emeinen Verſöhnung zu Belangen fie beklagen die unter: 


a, entwurf 
in ſchiedener Abänderungen der Geſetze von 1867 und erklärt ſich 
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Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 14. Mai 1869. 5 
Die am vorigen Mittwoch von Vorm. 9 Uhr ab im Attus: 
Saale des Kantorhauſes hierſelbſt abgehaltene General⸗Konfe⸗ 
renz der Lehrer hieſiger Diözeſe wurde in üblicher Weiſe mit 
Geſang und Gebet eröffnet, worauf der Vorſitzende, Herr 2 
Superintendent Werkenthin, die uf SM) willtom⸗ = 
men hieß und in gewohnier Weiſe auf die feit der legten, im 
Herbſt ſtattgefundenen Konferenz im Kreiſe der Lehrer vorge⸗ 
kommenen Perſonalveränderungen hinwies. Es ſtarben wäh: 
rend dieſes Zeitraums 2 amtirende und 2 emeritirte Lehrer, 
nämlich 1) am 19. Oktober v. J. Lehrer Hoffmann in Krumm⸗ 
hübel im 67. Lebensjahre, nach 43jähriger mühevoller und ge⸗ 
ſegneter Amtsführung; Y. am 2. d. M. Lehrer Gottſchalk in 
Ober⸗Petersdorf im 59. Lebensjahre, nach 37jähriger Führung 
feines beſchwerlichen Doppelamtes; 3) am 15. Mär; d. J. der 
110 1 Lehrer und Kantor Geisler in Warmbrunn, und 4) 
am 2l. v. 


9 
al 
a 
wi 


M. der emeritirte faſt Yljährige Lehrer Johann 3 


Georg Scholz in Straupitz, dem es vergönnt geweſen, über 


60 Jahr im Lehramte zu wirken. Die Verſammlung ehrte 

das Andenken der Dahingeſchiedenen durch Erheben von den 

Plätzen. Auf eigenes Anſuchen wurden vor Kurzem penſionirt: 

Lehrer und Kantor Hoffmann in Kaiſerswaldau und Fräul. 
Scholz, Lehrerin an der hieſigen ev. Stadtſchule. Weſeht 

wurden: Adjuvant Demnitz in Hermsdorf u. K. als Lehrer 

nach Friedland und Lehrer Jäſchke in Södrich als Lehrer nach 

Charlottenburg. Lehrer und Kantor Hindemith in Wang 
feierte am 16. v. M. fein 50jähriges Amtsjubiläum. 

Im Anſchluß an dieſe Mittheilungen trug Lehrer Hänſel 
von hier eine Biographie des in Straupitz, wie oben erwähnt 
und in dieſen Blättern ausführlich mitgetheilt, am 21. v. M. 
verſtorbenen emeritirten Lehrers J. G. Scholz vor, indem er 
14 Bilder aus dem Leben und Wirken des nun Verewigten 
auswählte und dieſe in eine Geſammt⸗Charakteriſtik des weit- 
hin bekannt geweſenen Neſtors der ſchleſiſchen Lehrerwelt ein⸗ 
ſchloß, deſſen Autobiograpbie, die des Eigenthümlichen und 
Intereſſanten viel bietet, zum Beſten der armen ev. Schulleh⸗ 
rer⸗Wittwen und Waiſen des hieſigen Kreiſes binnen Kurzem 
gedruckt werden ſoll. 5 7 

Aus den weiteren Mittheilungen des Herrn Vorſitzenden 
war zu entnehmen, daß ſeit vorigem Herbſte 7 Lehrer reſp. 
Adzuvanten und eine Lehrerin (Fräul. Schumann an der neun 
eingerichteten Selekta in Schmiedeberg) im Kreiſe angeſtellt 
worden ſind, dennoch aber für die Adjuvanturen in Lomnitz, 
Steinſeiffen, Schreiberhau, Seydorf, Seifershau und Alt⸗Kem⸗ 
nitz die nöthigen Lehrkräfte fehlen. 8 

en gelangte zur Mittheilung eine unterm 14. März e. 
erlaſſene Verfügung der Königl. Regierung zu Liegnitz, welche 
einen Nachweis der Hinderniſſe, welche der allgemeinen Ein⸗ 
führung des Turnunterrichts in den Landſchulen noch immer 
entgegenſtehen, einfordert. Als ſolche Hinderniſſe führte der 
vorliegende Bericht faſt durchweg den Mangel geeigneter Turn 
plätze und den Mangel due erm Lehrkräfte an. Dem erſt 
ren Uebelſtande wird durch Vermittelung des Königl. Lan 1 
rathsamtes Abhilfe verheißen und die Qualifikation der turne⸗ 
riſchen Lehrkräfte wird ſich wohl finden, ſobald auch eine 
entſprechende Remuneration eintritt. Mindeſtens muß — ſo 
war es allgemein die Anſicht der Konferenzmitglieder — der 
Turnunterricht ſich in das Maximum der wöchentlichen 15 : 
ſtunden einfließen. Bis jetzt wird außer den Städten Hirſch⸗ 
berg und Schmiedeberg nur in den Schulen zu Eichber 
Grunau, Boberſtein, Kunnersdorf, Straupitz, Schreiberhau 
(Rettungshaus) und Petersdorf (Kantorſchule) geturnt. 
beſtellten Exemplare des amtlichen „neuen Leitfadens für 


RR 


i in den preuß. Volksſchulen“ kamen zur Ver⸗ 
ung. 

Nachdem hierauf noch die Feſtſtellung der diesjährigen Vor⸗ 
en der fünf Conferenz⸗Bezirke (Bober⸗, Kemnitz⸗, Zaden-, 
Lomnitz⸗ und Schmiedeberger Bezirk) erfolgt war, trug Herr 
Lehrer Reimann von hier eine ſehr Torgfältige Bearbeitung 
des von der königl Regierung zu Liegnitz geſtellten diesjähri⸗ 
gen Conferenz⸗Thema's, das eine Nachweiſung „des methodi⸗ 
chen Lehrverfahrens“ verlangt, durch welches erfahrungsmäßig 
die günſtigſten Reſultate der ſchriftlichen Gedankendarſtellung 
in der Volksſchule erreicht werden, vor. Eingehende Debatten, 
verbunden mit Hinweiſungen auf die in dieſem wichtigen 
Unterrichtszweige gemachten Erfahrungen, ſchloſſen an den 
Vortrag ſich an, worauf noch die in der Pfund'ſchen Buch⸗ 
druckerei hierſelbſt erſchienenen Formulare zu Abſentenliſten 
und das vom Seminarlehrer Tietz in Droſſen herausgegebene 

Werk: „Der Sonntag. Erklärung ſämmtlicher Perikopen c.“ 
5 e e die der königl. Regierung eingereichten Lehrpläne 

zu 1 10 und die Herren: Vikar Hildebrandt in Grunau 
und Kandidat Sowade als königl. Vikar in Schmiedeberg, 
ſowie der als Gaſt anweſende Lehrer und Kantor emer. Sei⸗ 
fert hierſelbſt (früher in Kunzendorf, Kreis Löwenberg) vorge⸗ 
ſtellt wurden, um 12%, Uhr aber nach vorhergegangener 
Schlußanſprache des Vorſitzenden mit Gebet und Geſang der 
15 Conferenzſchluß ſtattfand. 

Während des vom 10, bis 12. Mai c. hier ſtattgefunde⸗ 
nen Jahrmarktes hielten 111 hieſige und 249 auswärtige Ver⸗ 
käufer auf den öffentlichen Marktplätzen ihre Waaren feil.- 

Am Viehmarkt den 12. d. M. waren zum Verkauf aufge⸗ 
5 ſtellt 157 Pferde, 78 Ochſen, 458 Kühe, 4 Kälber und 112 

Schweine (in 5 Heerden) in Summa 809 Stück Vieh, außer⸗ 
dem wurden in 15 Wagen Ferkel feil geboten. 


Seifersdorf, 13. Mai. Vor 4 Wochen war der älteſte 
Sohn des Bauer Friebe hierſelbſt auf dem Felde beim „An: 
pannen“ beichäftigt und mußte das Pferd halten, während ein 
chſe eingeſpannt wurde. Das Pferd aber ging mit dem 
Pfluge durch und Letzterer über den Sohn hinweg, der durch 
das Schaar am Kopfe ſo verletzt wurde, daß das Gehirn bloß 
Sr lag. Die a en beſte ärztliche Hilfe war vergebens; der 
Verunglückte ſtarb nach großem Leiden am 11. d. Mts. 
Schönau. Dienſtag den 11. Mai c. fand die Ein⸗ 
ſtallirung des Herrn Paſtors und bisherigen Superintentur⸗ 
Verweſers Lange aus 
dent der Diöceſe des Kreiſes Schönau durch den Königlichen 
General ⸗Superintendenten Herrn Dr. Erdmann aus Breslau 
feierlichſt ſtatt. Die Collegien unſerer Kirchengemeinden, die 
Spitzen und Vertreter der Landgemeinden ſowie Lehrer ec. 
wohnten dieſer Feierlichkeit größtentheils bei und hat Herr Ge⸗ 
neral⸗Superintendent Dr. Erdmann mit einer ſehr bekräftigen⸗ 
den, die Feſtigkeit unſeres Glaubens betreffenden Rede ge⸗ 
ſchloſſen. 
Deer hieſige Männergeſangverein brachte dem Herrn Gene⸗ 
ral⸗Superintendenten zu Ehren, durch Geſang Abends 9 Uhr 
nach eingenommenem Abendbrodt beim Herrn Landrath von 
Hi fe auf Ober⸗Roeversdorf ein Ständchen und drückte 


D 


Auch in unſerm jo ruhigen und todten Städtchen, in wel⸗ 
chem, was nicht zu verkennen iſt, das Trottoir, — welches nur 
aus großen Granitplatten durchſchnittlich beſteht, das Beſte zu 
nennen iſt, — giebt es Tage wo unſere Straße belebter und 
die freie Paſſage verhindert wird. Bei der jetzt ſchönen Wit⸗ 
terung ſieht man z. B. ganze Caravanen von Kinderwagen 
auf dem Trottoir fahren und der Fußgänger muß ausweichen, 
außerdem wird es noch von bequemen und faulen Arbeitern 


annowitz in ſein Amt als Superinten⸗ 


derſelbe ſeine unverkennlichſte Freude und Dank hierüber aus. 


* 
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Schubkarrenfahrern) benutzt; es geht ja weit leichter — u 
kann doch unſere Polizei nicht überall ſein. Be: 
‚ Thomasdorf bei Boltenhayn, am 10, Mai. 
feierte die 80jährige, immer noch rüſtige, verwittw. Auszüge 
Böhm, ihr 50äähriges Jubiläum als Hebamme. Von dex 
Königl. Regierung wurde ihr dieſerhalb eine Gratifikation von 
40 Thlr. zu Theil. 8 | 
Goldberg, 13. Mai. Der Gewerbe, Turn⸗ und Ne 
tungsverein feierte am 9. fein Stiftungsfeſt im Gaſthofe zum 
„ſchwarzen Adler“, wozu auch die ſtädtiſchen Behörden und 
Lehrer der Fortbildungsſchule als Ehrengäſte eingeladen waren 
Ein Geſang und ein Feſtſpiel, von einem al 


verfaßt, eröffneten das Feſt, wonach ein gemeinfchaftlice 
Abendbrot ſtattfand, bei welchem vielfache Toaſte ausgebrach 
wurden. Die Verſammelten trennten ſich erſt ſpät nach geſellh, 
gem, fröhlichem Zuſammenſein. — Am Vine 
trafen einige 60 Bunzlauer Seminariſten git ihrem Zum: 

lehrer hier ein, und ſetzten nach kurzer Raſt ihren Weg duch 0 
das ſchöne Katzbachthal nach dem Gebirge fort. Unſer Schütze 
feſt, welches ſeit 9 Jahren nicht mehr abgehalten worden il, 
wird, wie bereits gemeldet, im Juli abgehalten werden. W 
iſt gut, daß man dieſes hiſtoriſche, ſeit Jahrhunderten 15 

hende Feſt nicht einſchlafen läßt. Mag auch mancher N 5 
„über die Vergnügungsſucht“ aufhalten und ſeine Bemerkun 
gen darüber machen, — das Feſt bringt in unſere 4 


] 


ruhige Stadt einmal etwas Leben Wer es nicht mitmaden ' 
will, hat es ja nicht nöthig; er kann ja zu Haufe bleiben. 
Landeshut, 13. Mai. Die Landeshuter Kreis: Privab 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Societät hat im Jahre 1868 eine Ci 
nahme von 8500 Thlr. (incl, 2334 Thlr. Beſtand) geha 
Brand ⸗Entſchädigungen find 995 Thlr. gezahlt worden, öl 
Thlr. find noch nach Hermsdorf zu zahlen; die Beamte 
gehälter betragen 500 Thlr.; dieſelben vertheilen ſich jo, . 
auf 100 Thlr. Verſicherungsſumme 10 Pfennige Gehalts ⸗ 
koſten kommen. Entſchädigungs⸗Reſte des Vorjahres wurd 
990 Thlr. gezahlt; baar abgeführt zum Reſervefonds |i 
2340 Thlr. und beträgt der Baarbeſtand außerdem 3442 T, 
Der Reſervefond beträgt (incl. des früheren Schwarzwaldaun 


Görlitz, 13. Mai. Geſtern Vormittag wurde an d 
Weinlache, in der Nähe des Thorer'ſchen Eiskellers, die ſche 
in Verweſung befindliche Leiche eines Soldaten, mit Unijotf 
und Seitengewehr bekleidet, von Arbeitern aus der Neiſſe 0 

zogen. Wie ſich ergab, wurde in dem Leichnam der Füſſ“ 
Kirſch von der 4. Kompagnie des hier garniſonirenden 1 
taillons vom Schleſ Füſtlier⸗Reg. No. 38, erkannt, me 
vor 8 Tagen von ſeinem Truppentheile deſertirt war. Ueb 
die Urſache des zweifellos begangenen Selbſtmordes hat mal 
wie verlautet, die Vermuthung, daß K., der 1866 frei 
als Bäckergeſelle bei einer Feldbäckerei den Krieg gegen a 
ſterreich mitgemacht und demzufolge mit der Denkmünze 
korirt worden war, bei Ableiſtung ſeiner Dienſtpflicht, wol 
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ſelt 1, Januar c. 
gefühlt haben ſoll. 5 Anz.) 
b Lauban. Sonntag, den 2. Mai, wurde der oberlauſitzi⸗ 
ſche Gauturntag hier abgehalten. Aus dem Jahresberichte 
geht hervor, daß nur noch Görlitz, Lauban, Linda, Naumburg 
d. Q, und Rothenburg mit ca 500 Mitgliedern zum Gau: 
berbande gehören; doch iſt zu hoffen, daß Schönberg und Sei⸗ 
1 denberg wieder beitreten werden. Auch auf Freiwaldau, Prie⸗ 
bus und Tiefenfurt, wo das Turnweſen darniederzuliegen 
„ ſcheint, fol durch eine nach Rothenburg zu veranſtaltende Gau⸗ 
MM 161010 eine anregende Einwirkung verſucht werden. 
| öwenberg, 11. Mai. Der „Bürger: und Hausfreund“ 
berichtet über Herrn Hof⸗Kapellmeiſter Seifriz, welcher, wie 
ſchon gemeldet, auf einige Wochen, nach St. Petersburg beru⸗ 
fen iſt: Am 3. Mai (Oſtermontag, 21. April alten Styls) 
fand ein großes, öffentliches Concert in dem brillanteſten und 
5 größten Locale ac e dem kaiſerlichen Thegter der ita⸗ 
flleniſchen Oper, ſtatt, welches der Hof⸗Kapellmeiſter 1 
mit großer Umſicht und Präciſion dirigirte. Das Orcheſter 
bestand aus 80 Mann, der Chor aus 100 Sängern der kai⸗ 
e fetlichen Oper und drei Soliſtimmen: der Frau Eritt⸗Garcia, 
Fäul, Lawronska und Fräul. Bianchi. Außerdem betheiligte 
v Ib als Soliſt der ausgezeichnete und in Petersburg ſehr ge⸗ 
feierte Klavier⸗Virtuos Leſchetitzty. Das Programm beſtand 
aus Werken von Liszt, Wagner, Beethoven, Schümann, Littolff, 
Seroff und Seifriz, nach deſſen beiden Symphonie⸗Sätzen 
„ (dur Symph. Nr. II.) der Componiſt durch großen Applaus 
und Hervorruf, bei welchem ſich in hervorragender Weiſe 
grade das Orcheſter lebhaft betheiligte, a worden 
t Nicht minder wurde Herr Seifriz als Dirigent gefeiert. 
= as Concert war von faſt 5000 Menſchen beſucht und von 
j der kaiſerlichen Familie waren anweſend: der Großfürſt Thron: 
1 folger, der Großfürſt Conſtantin, der Herzog von Mecklenburg, 
6 die Großfürſtin Helena und die Großfürſtin Catharina. — Am 
U 
10 


als Rekrut eingezogen war, ſich unglücklich 
G. Anz.) 


Schluſſe des Concertes ertönte von allen Mitwirkenden die 
uuſſiſche National⸗Hymne, da an dieſem Tage der Geburtstag 
„ Sr. Majeſtät des Kaiſers gefeiert wurde. (Derſelbe wurde 
; Nimlih vom Gründonnerſtage auf den Oſtermontag verlegt). 
=: Herr Seifriz, der ſchon mehrerere Concerte im Palais der 
„ Koßfürſtin dirigirt, und der, beiläufig geſagt, auch die Aus: 
it eichnung genießt in demſelben zu wohnen — wird gegen 
M Ende dieſes Monats nach Löwenberg wieder zurückkehren. 
Meffersdorf, den 13. Mai 1869. n der Nacht vom 8. 
J jun 9. d. M. brannte das Weske'ſche Bauergut No. 66 hier: 

bit total nieder, die Entſtehungs⸗Urſache des Brandes iſt 
inermittelt geblieben. Leider iſt dabei ein Menſchenleben zu 
g bellagen, die Wirthin des Weske, Wittwe Stompe, Johanne 

Stiederite geb. Buchelt, 48 Jahr alt, Mutter von 5 Kindern, 
Murde verbrannt unter dem Schutt hervorgezogen. 

. Schweidnitz. Die vom Staate gejabien Zinſen für 
die im Jahre 1866 vorſchußweiſe gezahlten undverpflegungs⸗ 

gelber werden hierorts in der Zeit vom 10. bis incl, 15. Mai 
ausgezahlt. — In dem an die Stadt angrenzenden Kämmerei⸗ 
dorfe Kletſchkau beabſichtigen die a Främbs & Freuden: 
bg eine Eiſengießerei größeren Maaßſtabes zu errichten. — 
hürgerverein. Sitzung vom 11. Mai. Nachdem das 
Protokoll der vorhergegangenen Sitzung verleſen war, ging 
fan zur Tagesordnung über. Da, wahrſcheinlich in Folge 
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acht war, wurde für dieſen Abend das angekündigte „Referat 
über die Forſt⸗ und Schneidemühl⸗Verwaltung aus dem Ver⸗ 
Maltungsbericht pro 1869“ ſiſtirt; alsdann wurden die Vor⸗ 
agen zur nächſten Stadtverordnetenverſammlung beſprochen. 
Hierauf erfolgte der Bericht über die unter Leitung des Ver⸗ 
ns ſtehende Arbeitsſchule für arme Kinder. Das Reſultat 


des bevorſtehenden Pſingſtfeſtes, die Verſammlung ſchwach be⸗ 


ien 


des erſten Monatsſchluſſes iſt ein kaum erwartetes, außeror 
dentlich günſtiges, gegenwärtig frequentiren 54 Kinder die 
Schule und konnte ihnen ein ſchon nennenswerther Betrag an 
Arbeitslohn ausgezahlt werden. — Der Fragekaſten erhielt 2 
Fragen, die beide von localem Intereſſe, die erſte fand Erle⸗ 
digung durch das Referat über die Arbeitsſchule, die zweite 
wurde, da fie perſönliches berührte, fallen gelaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Auf den Pariſer Märkten wurden am 1. Mai ſchon reife 
lo fefprnaten und mit 5— 6 Fres, das Kilogramm (2 
und) bezahlt. DR: 
— Die „Ruf, Zig.“ ſchreibt, daß in Moskau am 26. April, 
um 8 Uhr Abends, zwei in ziemlich naher Entfernung vonn 
einander befindliche Kometen am nördlichen Himmel beobachtet 
worden ſind. 

„Der Schwindel des Boſtoner Muſikfeſtes wird — fo 
ſchreiben die „Belletriſtiſchen Blätter“ — „wirklich zu Stande 
kommen. Was als Spekulation eines Phantaſten galt, iſt 
von der ehrbarſten aller Städte genehmigt worden, und ſchon 
I, die Vorbereitungen in vollem Gange. Amerikaniſche 

ationallieder ſollen theils von 20,000 Schulkindern gekreiſcht, 
theils als Symphonie bearbeitet und unter Accompagnement 
von Glockengeläute und Kanonendonner, auf elektriſchem Wege 
dirigirt, ausgeführt werden. Hunderte Schmiede werden exer⸗ 
irt, um bei der Rieſenexekution des Amboschors aus dem 
Troubadour mitzuwirken. Man könnte es für einen ſchreck⸗ ; 
lichen Traum halten, aber es ift ſchauerliche Wahrheit. Schon 3 
wird an dem Amphitheater gebaut, welches 50,000 Perſonen 
faſſen fol.” Es iſt eine durch und durch amerikaniſche Affaire 
ruft „Herald.“ Wir ſagen, „Es iſt ein echter Pankee⸗Schwin⸗ 
del, wie es noch keinen gegeben. 175 

Kurz und bündig. Mr. P. Ackermann, bisher Nee 
dacteur des „Record“ in Brattleboro, Vermont, verabſchiedet f 
fi) von den Leſern wie folgt: „Mit dieſer Zeitung bin ich 
fertig, Ich bin darüber nicht betrübt und glaube, das Publi⸗ 
kum iſt es auch nicht. Da alſo alle Theile zufrieden find, fo 
braucht's weiter keine Bemerkungen.“ a 

Ein amerikaniſches Blatt enthält nachſtehendes zeitgemäßes ö 
Heirathsgeſuch: „Ein junger Mann aus guter Familie und 
von angenehmen Neußern ſucht auf dieſem nicht mehr unge⸗ 
wöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin. Bedingungen find: 
Sie muß eine Verwandte von General Grant ſein, andere 
werden nicht berückſichtigt. Eine Coufine wird vorgezogen; 
auch eine Tante, wenn fie nicht zu alt iſt, wird angenommen, 


Chronik des Tages. a: 
Se. Majeſtät der König hat geruht: dem Pfarrer Zürn zu 


e 


eee eee eee —— 


Der Branditifter. 

Erzählung von Dr. H. Kleinſteuber, { 

Fortſetzung. ; 

„Sie werden mich ſtets bereit finden, Sie nach Kräften 

zu unterſtützen,“ verſicherte die unge Frau und entließ 
dann den Inſpektor auf das Freundlichſte. x 

Beide waren mit dem erſten Eindruck, den fie auf ein⸗ 

ander gemacht, ausnehmend zufrieden. ae 

„Frau Schönfeld ſcheint eine treffliche, einſichtsvolle u 


- fanfte Dame zu fein, mit der ſich's auskommen läßt,“ ſagte 
ſich Ludwig, indem er durch den Corridor der ihm ange⸗ 
wieſenen Wohnung zuſchritt. „Ich werde mich hier bald 
zurechtfinden und dann ſo recht mit Herzensluſt ſchalten 
und walten. Hier wird's ſchon was Tüchtiges zu thun ge⸗ 
ben, das Einen immer in Athem hält. 

Mit froher Zuverſicht ſah der junge Mann einer Thä⸗ 
tigkeit entgegen, die ihm ſo ſehr zuſagte und bei der ihm 
erſt ganz wohl werden ſollte; denn ein Mann, der einen 
tüchtigen Kern in ſich hat, iſt da ſtets am glücklichſten, wo 
er ſich an einem Platze weiß, der alle ſeine Kräfte in An⸗ 
ſpruch nimmt und ſein Streben zu immer höheren Zielen 
anſpornt. . 

„Wie wird ſich mein Vater freuen, wie ſtolz wird er 
ſein, wenn er hört, wie viel ich hier auszurichten habe, und 
daß ich es auch mit Geſchick ausrichte!“ fuhr Ludwig in 
ſeinem Selbſtgeſpräch fort. „Er wird im Stillen zugeben, 
wenn er's auch nicht offen eingeſteht, daß er mir im Grunde 
doch zu wenig zugetraut hat. Und wie glücklich wird erſt 
meine Mutter fein, wenn fie vernimmt, daß man mir hier 
Gerechtigkeit widerfahren läßt!“ 

Unter dieſen und ähnlichen Gedanken war Ludwig in 
ſeiner Wohnung angekommen. 
Die Wohnung Ludwigs befand ſich in einem Garten⸗ 
hauſe, das vereinzelt in dem großen Park lag und deſſen 
obere Räume ſchon ſeit einiger Zeit gleichſam als Wirth⸗ 
ſchaftsbüreau gedient hatten; denn das alte Herrenhaus war 
als zu baufällig ganz verlaſſen und geſchloſſen worden. — 
Es ſolte nun zwar in gegenwärtigem Frühjahr niederge⸗ 
riſſen und durch ein neues erſetzt werden; ber hereinbre⸗ 
chende Krieg aber hatte es räthlich erſcheinen liſſen, dieſen 
ſonſt ſo nothwendigen Bau bis auf Weiteres zu verſchieben. 
Die Gutsgherrſchaft ſelbſt bewohnte inzwiſchen ein klei⸗ 
nes, einſtöckiges Haus, das früher, als noch ein Vorwerk 
zum Gute gehörte, die Inſpektor⸗ und Verwalterwohnun⸗ 
gen umfaßt hatte, das aber jetzt für die Herrſchaft ſelbſt, 
in Ermangelung eines beſſeren Gebäudes, eingerichtet war. 
Hier nun mußte man ſich freilich etwas knapp behelfen, 
und es war durchaus keine Räumlichkeit vorhanden, in der 
man den neuen Inſpektor während der Abweſenheit des 
Herrn mit einiger Schicklichkeit unterbringen konnte. 
Das Gartenhaus hingegen bot wenigſtens für den Som⸗ 
mer eine ſehr angenehme und paſſende Wohnung dar. — 
Mitten im Grünen gelegen, gewährte es von ſeinen Fen⸗ 
ſtern aus einen Blick auf den Hof ſowohl, als auf die 
nächſtgelegenen Felder. 

Ludwig fand hier ſein Zimmer allerliebſt eingerichtet. 
Es fehlte nicht an jener Bequemlichkeit, die von der Auf- 
merkſamkeit und Fürſorge einer guten Hausfrau zeugt. 
Che ſich Ludwig zur Ruhe begab, öffnete er erſt noch 
den einfachen, eiſernen Kaſten, der — an die Diele feſtge⸗ 
ſchraubt — die Stelle eines neumodiſchen, feuerfeſten Gel 2 
ch, welche 


5 ſchrankes vertrat. Ludwig zählte die Summe n 
| welche 


ſich darin befand. Sie ſtimmte genau niit ge 
15 Goffenbeftond im Buche ae e 
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von Frau Schönfeld noch täglich vorgezogen wurde. 
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Nachdem er dies Geſchäft beendet, ſuchte er ſein 
auf, um bald darauf in einen tiefen und erquickenden Sch 
zu fallen. ; 

3. 
Die nächſten Tage hatte der neue Inſpektor alle Hä 
voll zu thun, um die Wirthſchaft wieder recht in Gang zu 
bringen, welche nach Schönfelds Abreiſe doch einigermaßen 
ins Stocken gerathen war. EHE IE 

Hier zeigte ſich's denn nun in glänzender Weiſe, daß 
Ludwig Eckart ganz der Mann war, den man geſucht Hatte 
Umſichtig, thatkräftig, vom beſten Willen befeelt, eifrig um 
doch bedachtſam, beſaß er auch jene bis ins Kleinſte ge 
hende praktiſche Kenntniß von der Landwirthſchaft, we 
eigentlich nur Derjenige erwerben kann, der in dieſem 
rufe aufgewachſen iſt und ihn lieb gewonnen hat. 12 

Er ſcheute ſich keiner Arbeit, dünkte ſich für keine zu g 
wenn es Noth that, griff er ſelbſt einmal tüchtig mit zu, 
fo ganz anders, als jene vornehmen Inſpektoren, welche 
dies unter ihrer Würde halten. an 

Aber über der Sorgfalt für das Kleine und Zunädle < 
liegende verlor er — was die Hauptſache iſt — keineswegz 
den Ueberblick über das Ganze und deſſen richtige Leitung; 
kurz, die Wirthſchaft gedieh unter ſeinen Händen date N 

Ludwigs Verhältniß zur Frau Schönfeld geftaltete ji 
fo in beiderſeits ſehr befriedigender Weiſe. Die kluge Dass 
erkannte recht gut, was fie an dem neuen Inſpektor hatte 
Wo fie daher nur konnte, zeigte fie fich dankbar und auf, 
merkſam gegen ihn. Bi 

Dies war ihm eine große Genugthuung, und er begeg 
nete daher ſeinerſeits der Dame ftet3 mit jener aufrichtige? 
Ergebenheit, welche ihm ihr tugendhafter Charakter und it 
leutſeliges Weſen einflößten. Ihn beſeelte ein inniges 
gefühl mit einer Frau, welche, außer von häuslichen 
gen, auch noch von ſtillem Kummer um den Gatten 

dergebeugt wurde, der täglich, ja ſtündlich den bluti 
Wechſelfällen des Krieges ausgeſetzt war. Ihr ganzes Wr 
ſen erſchien gedrückt; es lag gleichſam ein Schleier ſaufter 
Trauer darüber ausgegoſſen, der das empfängliche und ge’ 
fühlvolle Herz Ludwigs nicht ungerührt ließ. Er fu 
daher auf jede ihm mögliche Weiſe ihre Lage zu erleichtern 

Gegen die Untergebenen war Ludwig zwar ſtreng, aber 
auch wieder freundlich, gefällig und hülfreich. Er fand 
daher den pünktlichſten Gehorſam bei ihnen. Die Voraus 
ſage des mißgünſtigen und neidiſchen Jägerburſchen erfüllte 
0 alſo in keiner Beziehung. . 

Niemaud hätte es gewagt, dem neuen Inſpektor wie 12 0 
nesgleichen zu begegnen, denn man ſah, in welch hoher Ahe 
tung er bei Frau Schönfeld ſtand. Auch fühlte man, daß 
er einen eben jo feſten Charakter, als überlegenen Gel 
beſaß, — daß er ſelbſt der Thätigſte von Allen war, und 
jo fügte man ſich denn ſtets willig feinen Anordnungen. 

Nur Otto Werner, der Jägerburſche, machte eine Aus, 
nahme hiervon. Er konnte es dem neuen Inſpektor nicht 
vergeſſen, daß derſelbe ihm vorgezogen worden war und 
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te Beilage zu Nr. 56 des Boten ans dem Rieſengebirge. 5 
5 15. Mai 1869. 5 
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Werner war von Haus aus nichts, als ein Jägerlehr⸗ 
ug, der feinem ſtrengen Lehrherrn davongelaufen. Vor 
klugen Jahren hatte ihn Schönfeld aus Mitleid mit deſſen 
Eltern als Holzwärter für die Waldungen angenommen, 
belche zu Langenbühlau gehörten. 

Es lag aber in Werner's hochmüthigem Charakter und 
in ſeinem eingebildeten Weſen, ſich trotz Unwiſſenheit und 

Nachläſſigkeit jo zu benehmen, als ob er hier das höchſt 
wichtige oder wenigſteus ſelbſtſtändige Amt eines Förſters 
bekleide. Herr Schönfeld hätte ihn vielleicht ſchon längſt 
„ fortgeſchickt, aber immer, wenn es zum Bruche zu kommen 
drohte, wußte der Burſche durch geſchickte Schmeichelei, er⸗ 
f beuchelte Reue und Unterwürfigkeit den Gutsherrn zu be⸗ 
5 egen, daß derſelbe ihn wieder behielt. 

So lange Schönfeld ſelbſt das Gut verwaltete und den 
Holzwart beaufſichtigte, konnte ihm derſelbe auch keinen er⸗ 
leblichen Nachtheil zufügen. Anders aber war es jetzt. — 
Der neue Inſpektor, anfänglich mit anderweiten und noth⸗ 
bendigeren Geſchäften überhäuft, konnte ſich nicht ſogleich 
um die Holzverwaltung kümmern, ja nicht einmal einen 
fen Einblick in dieſelbe gewinnen. 
Werner hatte dieſen Umſtand vorausgeſehen und ſich den- 
ſelben zu Nutzen gemacht. 

Seit längerer Zeit nämlich ließ ſich der Burſche durch 
eine Eitelkeit zu einem verhältnißmäßig großen Aufwande 
in ſeiner Kleidung und ganzen Lebensweiſe verleiten. Er 
verbrauchte viel mehr, als ihm feine unbedeutende Stel⸗ 
lung eintrug. Er gerieth daher in Verlegenheiten und 
> Munde von feen zahlreichen Gläubigern nicht ſelten heftig 
gedrängt. Fortſetzung folgt. 


Im Peſter Unter hauſe. 

(Aus der „Neuen Freien Preſſe“.) 
Fortſetzung St 
„Doch faſt während der ganzen Sitzung haben wir bei dem 
Einen Manne geweilt. Kein Wunder, wer bietet neben ihm 
hach beſonderes Intereſſe! Laſſen wir noch ſchnell den Blick 
ler die anderen Sitzreihen ſchweifen. Von unſeren Stam⸗ 
J Mesderwandten laſſen wir ſelbſtredend diejenigen unbeachtet, 
d. delche ſich einen Accent zugelegt, ein Win B, ein S in 8 

oder Sz geändert, ein H oder ein M angehängt haben. Die 
Alıpdaren mögen dieſe Schleppträger behalten — das deutſche 
9 90 hat der begabten Männer genug. Mit deſto größerer 
Abe hängt unſer Blick an dem Heinen Sachſenvölkchen, das 
f in der Jſolirung ſo lange Jahrhunderte hindurch das deutſche 
15 en in voller Reinheit bewahrt hat. Freilich kam ihm feine 
eiroftatüfhe, aller Junkerei unzugängliche Verfaſſung zu 
it, bie, Das fogenannte holländiſche oder vlämiſche Recht, auf 
dem die ſächſiſchen Landgemeinden Siebenbürgens aufgebaut 
4 10 hat im Mittelalter eine außerordentlich ſegensreiche Wir⸗ 
gig auf die Lage zahlreicher deutſcher Bauernſchaften geübt. 
Sa gegen Ende des elften und im Beginne des zwölften 
bolt 
d 
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thundert3 in mehreren niederländiſchen Provinzen wieder⸗ 
die Dämme von den Fluthen durchbrochen wurden und 
den Verheerungen entrönnenen Bewohner die Luft zum 
n Anbau der verwüſteten Aecker verloren, gingen zahlreiche 
wandererzüge nach Deutſchland ab, zuerſt nach dem Erz⸗ 
hum Bremen, deſſen einſichtiger Erzbiſchof Friedrich den 


Anſiedlern gegen verhältnißmäßig geringe Abgaben die perſön⸗ 
liche Freiheit garantirte, ihnen die Rechtſprechung erſter In⸗ 
ſtanz überließ und einen unparteiiſchen Appellhof ficherte. Alle 
ſpäteren niederländiſchen Anſiedlungen, fo in Holſtein, Mecklen⸗ 
burg und Brandenburg, dann in Sachſen und Thüringen, 
wurden nach dem Muſter der bremiſchen conſtituirk und trugen 
durch ihr Beiſpiel, namentlich aber durch den Vortheil, den ſie 
dem Territorialherrn brachten, erheblich zur Linderung des 
Looſes der Hörigen bei. Noch heute erkennt der aufmerkſame 
Beobachter nicht nur an den Flußeindämmungen, auch an dem 
weiteren Geſichkreiſe und an der höheren geiſtigen Selbſtſtän⸗ 
digkeit der Bauern die ehemals niederländiſchen Colonien. In 
Deutſchland vernichtete der dreißigjährige Krieg alle Freiheit 
des Landmannes; auf dem ſiebenbürgiſchen Königsboden wurde 
ſie aus allen Kriegsſtürmen gerettet. Mit ihr die Städtever⸗ 
faſſung, ein Abbild derſelben deutſchen Communal⸗Ordunng, 
welche, nach der Reformation die Blüthe des deutſchen Städte⸗ 
weſens, den unvergleichlichen Aufſchwung Hollands geboren. 
Dieſen aus der Heimath überkommenen Rechtsordnungen ver⸗ 
dankt das ſächſiſche Völklein, daß es, von Tataren Türken, 
Magyaren, Rumänen, Slaven umringt und bedroht, immer 
feine Eigenart und Selbſtſtändigkeit erhalten hat. 

Auch die ſächſiſchen Deputirten verrathen in jedem Zuge 
die deutſche Herkunft und das deutſche Weſen. Ohne einen 


Einzigen perſönlich zu kennen, vermöchten wir ſie ſammt und 


ſonders aus den fünfthalbhundert Abgeordneten herauszufinden. 
Der Superintendent Teutſch iſt noch nicht anweſend, aber 
Michael Binder iſt da, eine echt bürgerlich ſchlichte Erſcheinung, 
und nicht weit von ihm erblicken wir Rannicher, den lang⸗ 
jährigen Führer der Altſachſen, den Deputirten von Hermann⸗ 
ſtadt, das immer noch nicht, trotz aller officiellen Umtaufe, 
Nagy⸗Szeben werden will, immer noch auf Tritt und Schritt 
durch ſeinen Namen die Erinnerung an den Cherusker wach⸗ 
ruft, der die deutſche Eigenart vor der Verwälſchung gerettet, 
Man darf die ſächſiſchen Deputirten nicht nach ihren Leiſtun⸗ 

gen im Peſter Unterhauſe beurtheilen, wo ſie in fremder, 
ihrer ganzen Denkweiſe widerſtehender Sprache reden müſſen, 
die für das deutſche Gemüth nicht einmal Worte beſitzt. Hier 
im Unterhauſe müſſen ſie mit gebrochenen Flügeln fliegen, 
können ſich alſo nicht in den blauen Aether erheben. Hoch 
ſchon ein flüchtiges Anſchauen läßt fie uns als hochgebildete 
Männer erkennen. Hier offenbart ſich wieder recht die Man⸗ 
nichfaltigkeit der Intelligenz gegenüber der magyariſchen 
Gleichförmigkeit. Obwohl in der Mehrzahl Beamte und ſelten 
von einem bureaukratiſchen Anfluge frei, der beſonders deutlich 
bei Rannicher hervortritt, find die Sachſen doch gerade fo 
grundverſchieden, wie die Magyaren zum Verwechſeln ähnlich 
find, Bei perſönlicher Bekanntſchaft lernen wir namentlich 
in Rannicher einen eminent gebildeten Mann kennen. Jam: 
merſchade, daß ſolche Capacität hier verſauern muß. as 
könnte der Mann im Wiener Reichsrathe oder in einem künf⸗ 
tigen deutſchen Parlamente leiſten! Hier ſchätzt und braucht 
Niemand das Wiſſen. Fortſetzung folgt. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten 


Verlobungs-Anzeige. N 
6731, Die am 9. Mai e. vollzogene Verlobung unjerer 20 5 
ter Clara mit dem Kaufmann Herrn Sof. Kleine idam ji 


Frankenſtein zeigt hiermit ergebenſt an: 
Hirſchberg. E. A. Hapel und Frau, 


Umibertveffliche Vorztige | 
lichkeit der Johann Hoff'⸗ 
ſchen Malz-Kräuter-Sei⸗ 


5 Verbindungs⸗ Anzeige. 9 

70 * 0 + { 6 5 Yt u]. M | N b h 
fen, documentirt durch I He ene been ee 
nachfolgendes Anerken- II Paul Hochne, Lehrer in Bunzlau, 6 
n Bochne 9:6. Weine. > 


nun 0 8 ſch rei b en. Entbindungs⸗Anzeige. 


An den Hof⸗ Lieferanten ꝛe. Johann Hoff, . 
6840, Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Gun 
Berlin, Neue Wilhelmstraße 1. geb. Gruner, von einem geſunden Mädchen, er aube ich mi 


1 8 } hierdurch Freunden und Verwandten ergebenft En zeigen, 
Elberfeld, den 19. April 1869. diebe den 14. Mai 1869. Oswald Sehne 1 


Kerſtenplatz 6. 6813. Heute morgen wurden wir durch die Geburt eines ge 
Geehrter Herr! ſunden Sohnes ER eut. Dies zeigen jtatt befonderer 9 0 
Schon ſeit längerer Zeit haben wir allen Freunden und Verwandten an: 
: 8 5 Richard Wecke, | 
Ihre Toiletten⸗Seife in Gebrauch und 8 Auguste Wecke geb. onen, | 
finden dieſelbe fo unüber= WM} dischen ven 14. Mai 1800 | 


trefflich, daß wir ſie gar . i 6825. Wehmüthige e | 


bei dem wiederkehrenden Todestage unferes unvergeßlichen 
Gatten und Vaters 


nicht mehr entbehren können. 
a f VEhriſtian Ehrenfried Mehnen 
Schicken Sie mir umgehend ein Dutzend 5 4 Ades 0 den Fee = A 
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Stück Ihrer Malz⸗Kräuter⸗Tolletten⸗Seife, Geſtorben den 19. Mai 186 8 
{ 


= welchen Betrag Sie per Poſtvorſchuß ent⸗ ‚a 


Ein Jahr entfloh und viele Thränen 


5 5 nehmen können. Ihrer baldigen Sendung Hat Dir die Liebe nachgeweint | 
je entgegenſehend, zeichne 955 19 5 1 une: 9 01 a j 
Es 5 0 o uns Dein freundli ild erſcheint, 14 

i Freifrau Aug. D, d. Heydt. Das tröſtend ſpricht: Ach, weinet nicht, 1 

Preis der allerfeinſten Toiletten⸗Seife 7½ —10 far. Gott führt durch Nacht zum ſel gen Licht 1 

pr. Stück. B 7 Verſtummt iſt jede bange Klage, Bi 

Preis der allerfeinſten Bäder Seife 5— 10 far. & Dein Geiſt genießt der Sel'gen Glück, | 1 

pr. Stück. Es rührt Dich nicht mehr Schmerz noch Plage, 5 

Verkaufsſtelle bei BR Dein Leib ruht ſanft; Du ſchau'ſt zurück 3 

| Brendel & Co. in Hieichberg. 0 Auf das, was Du jür, uns gethan ( 

I Ed. W in en 13 Zum Segen auf der Lebensbahn. 45 

Adalbert Weiſt in Schönau "Be Es bluten fort die tiefen Wunden, 1 

= a8 85 8 9 0 1 5 I 15 Dein En geihlagen, bat, 15 

1 5 Sg er Trennungsſchmerz, den wir empfunden, 0 

6745. Guſtav Diesuer in Friedeberg a/ Q. ME Traf uns nach Gottes weiſem Rath; 

i neee Es klagen Gattin, Kinder, Freunde; | ( 


Du haſts mit Allen gut gemeint. 
Nun, guter Gatte, ruh' in Frieden, 


Rauchern, denen an einer feinen aromatischen | 
und dabei höchst billigen Cigarre gelegen ist, bitten 85 Ales, feu bil | 
a unser Inserat im heutigen Blatte zu beachten. Auch Erwieſen, folgt des Dankes Lohn; 
der verwöhnteste Raucher wird damit höchst zufrieden Wir werden, wenn wir ſchlafen geh'n, 
gestellt sein, da diese Sorten neben ausgezeichneter Im Himmel einft uns wiederſeh'n. 
Qualität sehr mild und äusserst billig sind. Hirſchberg, den 15. Mai 1869. 


6236. Friedrich & Co., Leipzig. Die trauernde Gattin und eum, 4 


7 Worte der Wehmuth „0b b 
am Grabe unſrer theuren unvergeßlichen Schweſter und 10 = 

17 Schwägerin, der Frau 

Anna Moſina Kloſe geb. Kloſe, 
" Ehefrau des Bauergutsbeſitzer Herrn Karl Gottlieb Kloſe 
zu Neukirch. 


Sie ſtarb zu unſerm Schmerz nach längerem Leiden am 
2. Mai 1869 im Alter von 56 Jahren. 


Dem Andenken 
unſerer den 11. Mai v. J. in dem Alter von 72 Jahren 

und 28 Tagen dahingeſchiedenen theuern Gattin, Mutter, Be 
1 Schwieger- und Großmutter, ö 


der weil. Frau Bauerguts⸗Beſitzer 


Agnete Eliſabeth Wagenknecht“ 
geb. Baumgarth. a 


Es führet uns der Schmerz zu Deinem Grabe, 
Geliebte Schweſter, von uns treu beweint, 

Du, die wir hofften lange noch zu haben, 

= Du bit mit den Verklärten ſchon vereint; 

Dich liebte innig unſer aller DR 1 

Drum bracht' Dein Leiden und Dein Tod uns Schmerz 


Wohl weinen wir; jedoch nicht zu beklagen 

Bist Du! — da es der Himmel gut mir Dir gemacht. 
Denn, ach, viel Leid und Schmerzen mußt Du tragen, 
Un Deinen Lebenshimmel wurd! es Nacht. 

1 Der Schmerz hat wohl gar oft Dein Herz durchwühlt, 
M Eh' Jemand ahnete, was Du gefühlt. 


Als immer größer wurden Deine Leiden, 

Da brach Dein Herz wohl oft im ſtillen Gram! 

Du ſaheſt ſchwinden der Geneſung Freuden, 
E ſchlug kein Mittel, keine Pflege an. 

„Dein treuer Gatte, er bot Alles auf: 6726. 
Dir zu erleichtern Deinen Lebenslauf. 


Er theilte freundlich mit Dir Deine Sorgen 
And ſcheute nichts: Dir Lind'rung zu verleih'n. 
* Doch ach, des Herren Rathſchluß bleibt verborgen, 
Der Himmel nur ſollt Deine Hoffnung ſein 

Du hielteſt in den größten Leiden ſtill! 

Arnd ſprachſt ja oft ergeben, wie's Gott will. 


Dein Herz erkannt' auch oft des Vaters Liebe 

In Deinem vielbewegten Lebenslauf. 

Noch wurd' Dein Lebenshimmel auch oft trübe, 

Wenn Kummerwolken zogen daran auf. 

Cinft mußteſt Du im größten Trennungsweh'n 
m Grabe Deiner Kinder, Gatten, ſteh'n. 


Du führteft Deinen Kindern einen Vater 
Durch einen neuen Ehebund ja zu. 
Wer iſt nun ferner ihnen wohl Berather, 
Wenn ich nicht mehr? — So ſeufſt im ſtillen Du. 
Der Troſt ſchlich ſich dann in Dein Herz hinein: 
Gott wird auch Ihnen immer nahe fein. 


Vir wollen, Schweſter, Schwägerin Dir gönnen, 
Uach Schmerz und Arbeit, Dir des Himmels Ruh. 
um mußten wir mit Schmerzen uns auch trennen; 
Wir denken Dein in Liebe immerzu 
Und hoffen: einſt — nach Schmerz und Trennungsweh'n 
int uns ein ungetrübtes Wiederſehn. 


Du ſchläfſt in Deiner ſtillen Kammer, 
Du treues, mütterliches Herz, 

Befreit von allem Erdenjammer 
Weilſt Du nun droben himmelwärts. 


Wir können nimmer zu Dir eilen, 

Wenn Kummer, Schmerz und Sorg uns drückt; 
Wir können klagend nicht mehr wellen 

Bei Dir, da Du uns biſt entrückt. 


Dein Herz ſtand ſtets uns Allen offen, 
Kein's ungetröſtet ging von Dir, 

Und nicht umſonſt war unſer Hoffen, 
Wenn wir geklopft an Deine Thür. 


Drum werden nimmer wir vergeſſen, 17 
Was Du zeitlebens uns gethan; 128 
Stets werden wir's mit Dank ermeſſen, f M 
Bis wir uns droben zu Dir nah'n. 


Dein treues Wirken ward geendet 
Vor Jahresfriſt im Wonnemond, N 
Dein letztes Leiden ward gewendet, 55 
Dein frommer Sinn von Gott belohnt. 5 


Denn Freud' die Fülle, lieblich Weſen 
Zu Deiner Rechten ewig ſind, 

Und was oft dunkel Dir geweſen, 
Erkennſt Du nun als Gottes Kind. 


Du kehr'ſt nun nimmermehr zurücke 
gr dieſes Thal der Sterblichkeit, 
rum ſchauen unſre Thränenblicke 
Im Geiſt in jene Ewigkeit. 
O blicke ferner auf uns nieder 
Von jenen ſel'gen Himmelshöh'n; 
Einſt ſehen wir uns droben wieder, 
Wenn einſt auch wir von hinnen geh'n. 


Spiller, den II. Mai 1869. 


1 0 Der trauernde Gatte, ; j 
die hinterbliebenen Kinder, Schwieger- und Enkelkinder. 


r 


Schlafe, ſchlafe nun in Frieden, 
Vielgeliebte Schweſter Du! 
Hajt genug gekämpft hienieden, 
N Haſt genug ertragen Du! 
Roſenau und Kauffung. 


Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Antswoche des Herrn Superint. Werkenthin 

(vom 16. bis 22. Mai 1869). 
Pfingſt fe ſt. 

; Erſter Feiertag. 

Haußptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Zweiter Feiertag. 

. bein Herr Super. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſt er. 

Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin. 
Wochen⸗Communion: Hr. Super. Werkenthin⸗ 

Getraut. 

Hirſchberg. D. 9. Mai. Wittwer Hr. Auguſt Gebhard, 
Hausbeſ. u. Tiſchlermſtr in Sen e mit Igfr. Joh, Beate 
Weiſt in Schildau. — D. 10. Ernſt Raupbach, Weber in Gru⸗ 
nau, mit Maxia Zymeska aus Naumannshof bei Oſtrowo. — 
D. 11. Herr Paul Höhne, Lehrer an der evang. Bürgerſchule 
zu aan, mit Jungfrau 955 Weinhold hier. 

Boberröhrsdorf. D. 9. Mal. Wittwer Carl Aug. Lie: 
big, Inw., mit un % Beate Güttler, geb. ilger. 

Landesh ut. D. 2. Mai. Carl Herrm. yes e, Fabrikarb. 
hier, mit Ge Mal. Stelzer hier. — D. 4. Iggſ. Oswald 
Adolph Reinh. Hoheit, B. u. Sattlermſtr. hier, mit Jungfrau 
Emma Ida Amanda Loͤblich hier. 

Bolkenhain. D. 4. Mai. J af. u. Schneidermſtr. Paul 
Rob. Otto Rother hier, mit Sfr Aug Hertha Emilie Scholz. 

— Jul. Osw. Guſt. Hänſch zu Nd. Ra 1 Fork, mit Caroline 

Ge Schönbach hier. — . 9 gas, ge 1 0 Johann 

Wilh. Ernſt Lobers zu Altwaſſer, mit a Erneſt. Paul. Le⸗ 
der zu 195 Wolmsdorf. — D. 11. Wwr. u. Fe Ernſt 
Benz. Geier zu Schweinhaus, mit Igfr. Carol. Beate Ulber 
zu Schönthälchen 

Goldberg, 9. 2 
Haynau, mit Igfr. Anett Bundſchuh. 

Friedeberg g. Q. D. 11, Mai. Iggſ., Maurer u. Haus: 
f bel. Franz Daniel in Hennersdorf bei Langwaſſer, mit Igfr. 
Joſepha Tietze in Rabishau. 

Geboren. 

96 chberg. D. 17. April. Frau Wurſtſabrikagt Artelt e. 
S., Guſt. Herm. — D. 21. Frau ge ſchermſtr. Fiſcher e. S., 
Heim. Rich. Hugo Ewald. — D. 22. Frau Kaufmann Friebe 
e. S. Oscar Alwin — D. 24. Frau Tagearb. Wallwiner e, 
% S. Friedr. Wilh. 

Kunnersdorf. d. 25. At 1 Maurer Hornig e. S., 
Ernſt Heinr. 9 5 — D. 30. Frau Inw. Flugner e. T, 
Anna Bertha. — D. 2. Mai. 0 Inwohner Köhler e. 


Ri Auguſte Anna. 
5 Frau Bleicharb. Walter in 


chmiedeberg. D. 4. Mai. 
Buſchvorwerk e. T. 
Landes hut, D. 92 April. Frau Bauergutsbeſ. Göbel zu 
NA 5 9 e. S. — 30. Frau Conditor Räthel hier e. S. 
0 3. Mai. Frau ı Sarbslem, Aſſer hier e. 
Baltenhain D. 18. April. Frau Inw. si cher hier e. 
S. — Frau Inw. Kühler zu Gr.⸗Waltersdorf e. S. — D. 22, 
Frau Müllermſtr. Ulber zu N⸗Wolmsdorf e. S., Fiir Wilh., 
Welcher den 7. Mai ſtarb. — D. 28. Frau Cantor Ulm e. T. 
35 Mai. Frau Werkmeiſter Schnabek in hieſ. Fabrik e. 
L — N 6, Frau Fabrikarb. Lochmann e. S., Emil Robert, 
1 welcher den 12. 11 5 ſtarb. — Frau Müllermſtr. Rudolph in 
hier 1 e. S. — D. 11. Frau Strickermſtr, Tſchierſich 
ier e : 


April, Kammmachermſtr. Hoffmann a. 


— > 


N er g. D. 4. April. 5 8 Schneidermſtr. Tſchentſ 
„Clara Sea Hedwig. — D. 8. Fr. Klempnermſtr. lau: 
eg Anna Clara Aug. Helene — D. 16. Frau Oekono 
Seiffert e. 2 ‚ Anna Louiſe Math. — D. 21. Frau Lagen, 
Pietſch e. S., Carl Aug. 
7 „L. D. 5. Mai. Frau Hausbeſ. u. a 
machermſtr. Hanke Zwillingsknaben. 


10 Siichlermitr. Hrn. en 1 3,1 
S. des Bahnhofarb. Frech, 5 M. 9 b 
Grun D. 8. Mai. Frau Joh. Hertie geb. Stump, 
En bes Bauergutsbeſ. Hrn. Stumpe, 37 J. 5 M. AR, 
Gotſchdorf. D. 6 it Bertha Louiſe, T. des ver 


Häusler Bahn, 11 M. 27 1 
Boberröhrsdorf. 1 4. Mai. Anna Eliſabeth Höhe 
nw. u. Veteran Höher, 73 J. 


geb. Müller, Ehegattin des Ka 
Skhmiedeberg. D. 5. Mai. Chriſt. Carol. AR Mage, 
Wwe. des weil. Schuhmachermſtr, Hübner hier, 9 M 
2 T. — D. 6. . Sräul Friedr. Wilh. Erneſt. 185 When | 
69 J. 25 T. nl Wilh. u alt des M 
geſ. Kahl hier 4 M. 28 T. — 7. Joh. Sl Tietze, Da: 
4 hier, 68 N 7 M. Ei D. 8. Marie Se Paul 
des e Exec. Hrn. Marquard hier, ll. 
T. — Carl N Heilmann, Häusler u. Spinde 0 5 
8 J. 15 T. — 11. Louiſe Aug. Amalie, T. des Zabril 
Wilh. 55 bier, 18 T. 3 
denen 8 a 1. Mai. au 0 Clara, T. N 


8 
25 


Maria Anna und Den 4. Emilie Emma, e 
N S zu Kl: Waltersdorf, 4 W. 5 T. — 5 
Into, E Schöps aus Leipe in hieſ. ee een 
5 Maurergeſ. Joh. ae Neumann hier, 38 

D. 11. Carl Sem: 1 0 S. des Großknecht Krauſe zu 
Waltersdorf, 1 J. 8 Bi 
Goldberg. D. 20. tr Wächter Joh. Gottfr. Thiemant 
78 J. 4 M. 10 T. — D. 22. wa 197 Auguſte, f 
Kammmachergeſ. Waſilowsky, 0 T. — D. 24. Sl 
verordneter u. 9580 Kgl. tl or. 5 Guſt. Jul 
Adam Röſſel, 57 J. 4 M. 2 D. 2 3, 55 Ernejli 
Pauline, T. des Tagegb. ae 8 M. — D. 
Sa eb, Joh. Eleonore Heimann, geb an 610 1 


Friedeberg a. O. 6. Mai. Frau Amalie Mali 

10 Lehfeld, hicteri Wwe = zu Flinsberg verſt Neichentt 

„Sha fgotſchſchen Bade- u. Brunnen Inſpektors Herr 
Mall 15 TON 28 T. 

Hohes Alter. 


Landeshut. D. 29. April, Fa, 990 5 Ros. Eli 
A geb. Siegemund, hier, 86 J. 6 M. 24 T. j 

dberg. D. 25. April. Yen ‚Riemer fee, geb 
Scholz aus bersvorf, 81 J. 6 


6312. Bei W. Pfund in Hirſchberg it zu haben 


Ma 
Neueſter Fahrplan kn Ges 
ſowie der Zweigbahn Kohlfurt⸗Görlitz (nebſt Bezeich ng 
Anſchlüſſe jümmtl, angrenzenden Sn) f 


Sbeben erſchien in der Nau Eſchen Buchhandlung in Berlin: 
Praktiſehes 


Handbuch zum Selbſtunterricht 


ö in der 


N 2 
ee Weberei 
mit 40 lithographirten Tafeln und vielen gewebten Muſtern 
i von J. Lippmann, 
u Verfaſſer des Leitfaden in der Trittweberei ꝛc. 
1 Band 4 Thaler. 

Vorräthig in Neſener's Buchholg. (Oswald Wandel) 

in Hirſchberg. 6795. 


ene ——ů — ͤ 2 — 


1 
Den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik in Reibnitz, wozu 
1 ſreundlichſt einladet H. Baumgärtner, 


= Das Kunſtwerk, 

h die Leidens⸗Geſchichte Jeſu Chriſti, iſt die Feier⸗ 
„ dage über zu ſehen, mit Verbeſſerung der Beleuch⸗ 
kung und Begleitung der Orgel. 


l. Preis I ſgr., Kinder die Hälfte. 
0 Milke, Uhrmacher in Schmiedeberg. 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg. 
N Nachdem in der am 28. April abgehaltenen 
General⸗Verſammlung das revidirte Statut, be- 
u hufs Eintragung in das Genoſſenſchafts-Regiſter, 
von den anweſenden Vereins⸗Mitgliedern ange: 
nommen und unterzeiehnet worden iſt, wer⸗ 
| den diejenigen Vereins-Mitglieder, welche verhin⸗ 
ii dert waren, der General-Verſammlung beizuwoh- 
0 lun, aufgefordert, bis einſchließlich den 26. 
N Mai e, bei unferm Vorſitzenden nachträglich 
i das revidirte Statut zu unterzeichnen, und 
Hachen wir die verehrten Vereins⸗Mitglieder da⸗ 
auf aufmerkſam, daß diejenigen, welche innerhalb 
des feſtgeſetzten Termins ihre Unterſchrift nieht 
a geleiſtet haben, ſich dem Verluſt der Mitglied⸗ 
u ſchaft ausſetzen. 5933. 
Der Ausschuß des Vorſchuß⸗Vereins. 
a e e Wittig, V. d. V. 

(8 1. Die hieſige Bäcker⸗Innung ladet ſämmtliche Mitglieder 
auf Dienſtag den 25. Mai zum jährlichen Quartal in die drei 


Ionen hiermit ein. Der Vorſtand. 
„Schmiedeberg, den 5. Mai 1869. 


65, Die Geſellen des combinirten Bauhandwerker⸗ 
J Aten, zu Schönau werden hiermit eingeladen, ſich zum 
3. Mai c., Mittags J Uhr, zur Wahl eines Altgeſellen 
r Geſellen⸗Innungslade im Stam meſchen Gaſthofe zu 
önau einzufinden. Der Vorſtand. 
Schönau, den II. Mai 1869, : 


= eg 


? Der 
r 0 * AB 
Ketſchdorfer Bienenzüchter⸗Verein 
hält ſeine erſte Conferenz Sonntag den 23. d M., Nachmittag 
3 Uhr, in Jannowitz im Gaſthofe zur Hoffnung ab, und wer- 
den dazu alle Mitglieder und Freunde der Sache hiermit 
freundlich eingeladen. Der Vorſtand. gez. Jagſch. 
Tagesordnung: J., Vorleſung der Statuten und des Protokolls 
vom 18. April. 95 
2, Bericht über die in Breslau ſtattgefundene 
Ausſtellung. y 
3., Einfangen der Schwärme und deren Ber 
handlung. 0 5 
4, Künſtliche Ableger und deren Vortheile, 
5., Anbau landwirkhſch. Produkte reſp. Futter 


6779. kräuter, welche viel Honig geben. 
Briefkaſten. 5 ; 
Harpersdorf. So gut gemeint das eingeſandte Gedicht: 


chen iſt, müſſen wir es doch dankend ablehnen. Selbſtlob iſt⸗ 
etwas höchſt Widerliches, und iſt ein Beweis von Unverſchämts 
heit. Die eingeſandten 10 far. ſtehen zur Dispoſition. 


—— 9 — — 


——— 9 — . 


Amtliche und Privat- Anzeigen, 


3801. Nothwendiger Verkauf. „ 
Das dem Schloſſermſtr. Julius Feiſt gehörige, zu Warm⸗ 
brunn Altgräflichen Antheils gelegene Auenhans sub Nr. 108, 
abgeſchätzt auf 964 ril, zufolge der, nebſt Hypolhekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 1. Juli 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fliegel an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer Nr. I ſubhaſtirt werden.“ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem aer 
nicht erſichtlichen übe aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
Hirschberg, den 5. März 1869. . : 
Königliches Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


6782. Die zum Nachlaß des Freigutsbeſitzer Ernft Ferdi: 
nand Harttrampf gehörigen Grundſtücke No. 8 u. 9. zu 
Kaudewitz, wovon 292,6, Morgen Acker und 15, Morgen 
Wieſe, ſollen auf 7 Jahre vom 1. Juli 1869 ab verpachtet 
werden. . 
Zur Abgabe von Geboten haben wir Termin auf 
z den 28. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem am Kohlenmarkt hier belegenen Gerichtslokal ange 
ſetzt. Pächter iſt verpflichtet, eine Caution von 3000 Thlr 
in Staatspapieren oder pupillariich ſicheren Hypotheken zu er 
legen. Die anderen Pachtbedingungen ſind in unſerem 2, Bu⸗ 
reau einzuſehen. ; 
Liegnitz, den 12. Mai 1869. 5 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 
6761. Bekanntmachung. 5 5 
Ein in der verkehrsreichſten Gegend am Markte hierſelbſt 
unter dem Rathhauſe belegener Verkaufs laden, welcher 
auf das Eleganteſte ausgeſtattet iſt, ſoll auf 6 Jahre vom 1. 
Juli c ab im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden und iſt 
hierzu ein Termin auf St 
den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr, 5 
im Sitzungszimmer des Räthhauſes anberaumt. Br 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, auf 
Verlangen auch abſchriftlich gegen Erlegung der Kopialien 
mitgetheilt. \ 2 
Lauban, den 11. Mai 1869. 
Der Magiſtrat. 


6751. Sulalae Verfügung vom 5. Mai 1869 ijt heut die von 
dem Fabrikbeſitzer Rudolph Schneider zu Hohenwieſe, 
Inhaber der unter Nummer 257 des Firmenregiſters einge⸗ 
kragenen Firma: „Rudolph Schneider zu Schmiedeberg, dem 
Kaufmann Eugen Krügel zu Schmiedeberg ertheilte Prokura 
unter Nummer 20 des Prokuren⸗Regiſters vermerkt worden. 
Hirſchberg, den 7. Mai 1869. 

85 Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
6752. Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in unſer 
Fürmen⸗Regiſter unter der laufenden Nr. 257 die Firma: 
„Nudolph Schneider“ zu Schmiedeberg und als deren In⸗ 
haber der Fabrikbeſitzer Rudolph Schneider zu Hohenwieſe ein⸗ 
getragen worden. 5 
* Hirſchberg, den 4. Mai 1869. 
5 Königl. Kreis⸗Gericht. 


Große 


Vieh= Auction. 


Auf dem Nittergute Lom⸗ 
nitz bei Hirſchberg ſollen 
5 Dienſtag den 18 d. Mts., = 
Sr 5 von früh 11 Uhr ab: i 
40 Orig. Oldenburger Kalben, mit Orig. Holländer gedeckt, 
190 dito. Oldenburger Kuh: und Ochſen⸗Kalben, 

430 dto. Oldenburger Kühe und 
Bad ganz fette Maſtochſen 5 
meiſtbietend gegen baate ee verſteigert werden. 

Lomnitz, 10. Mai 1869. (6444) Das Dominium. 


Auktion. 


6589. Dienſtag den 18. Mai, von früh 9 Uhr an, werden im 
\ Haufe des Tiſchlermſtr. Hoferichter Nachlaßſachen der verſtorbe⸗ 
nen verw. Frau Tiſchlermſtr. Hoferichter, beſtehend in Schnitt⸗ 
waren, Bändern, Schnuren, Knöpfen u. |. w., weiblichen 
Kleidungsſtüden und einigen Möbels, desgl. Ladentſſch und 
Ae meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


tonsdorf, den 16. Mai 1869. Die Erben 
> uftions = Anzeige. | 


Mittwoch den 19. Mai, Nachmittags von 3 Uhr ab, werden 
in der Häuslerſtelle Nr. 16 hierſelbſt verſchiedene bearbeitete 
und rohe Schirrhölzer, ſowie Stellmacher⸗Handwerkszeug 
und Kleidungsſtücke meiſtbietend gegen baldige Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Kaufluſtige ladet dazu ein: 

; Das Orts -» Gericht 

Blumendorf, den 13. Mai 1869. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Früh von ½9 Uhr ab werden Dienſtag 
den 18. Mai c. die Aecker und Mittwoch 
den 19. Mai c. die Wieſen auf hiefiger Wied⸗ 
muth parzellenweiſe auf 6 aufeinander folgende 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Die Be⸗ 
kanntmachung der Bedingungen erfolgt vor dem 
Termine. Verſammlungsort am Wiedmuthskreuze. 
Lomnitz, den 7. Mai 1869. 
„ Pfarrer Braun. 


J. Abtheilung. 


SE be 


Berpachtungs = Anzeige. 

Im Auftrage der h. Geiſtlichen Behörde werde 
ich Freitag den 21. Mai c., früh von 9 
Uhr ab, diejenigen Aecker auf der kathol. Wied⸗ 
muth zu Stonsdorf parzellenweiſe auf 6 auf 
einander folgende Jahre meiſtbietend verpachten, 
welche vom Märzdorfer Wege bis zur Seidorfer 
Grenze liegen. Die Bekanntmachung der Bedin⸗ 
gungen erfolgt vor dem Termine. Verſammlungs⸗ 
ort in dem Wiedmuthshauſe zu Stonsdorf. 

Lomnitz, den 7. Mai 1869. 
6146. Pfarrer Braun. 


Acker⸗ Verpachtung. 


Unterzeichneter beabſichtigt, Dienſtag den 18. Mai c., 
Nachmittags 2 Ühr, feinen in der Sechsſtädter Feldmark 
am fogenannten Storchrand belegenen Acker parzellenweiſe u 
verpachten, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Zuſammenkunft am bezeichneten Acker ſelbſt 
ſtattfindet. Hirſchberg im Mai 1869. C. Kriegel. 


6690. Meine an der Schmiedeberger Chauſſee gelegenen Aecker 
werden zum J. Oktober d. J. pachtlos, geeignete Bewerber 
können ſich melden bei Fr. Schmidt. 


6836. Der Gaſthof zum „weißen Schwan“, genannt der 
„Rennhübel“, iſt vom 17. d. M. ab auf ½ Jahr zu verpach⸗ 
ten. Hierauf Reflektirende wollen ſich bald melden beim 

Gaſthofbeſitzer P. Härtel. 


6797. Herzlichen Dank 


allen Denen, welche bei dem Brande des Wes ke ſchen Bauer: 
gutes hierſelbſt in der Nacht vom 8—9 d. M. ſich ſo hilfreich 
bewieſen haben; namentlich den Ortſchaften mit ihren Mann: 
ſchaften, welche mit ihren Spritzen, 13 an der Zahl, herbei eil⸗ 
ten, als: Volkersdorf, Hernsdorf, Greiffenberg, Greiffenſtein, 
Friedeberg, Egelsdorf, Giehren, Krobsdorf, Ullersdorf, Neue 
Kadtl in Böhmen, Schwerta, Gebhardsdorf, Scheibe; ſowie den 
Mannſchaften der hieſigen Kommune. h 
Meffersdorf, den 13. Mai 1869. 
Das Ortsgericht. 


6703. Daukſag ung. 
Bei dem Brande des Weske'ſchen Bauergutes in Meffers— 
dorf am 9. Mai c. Abends nach 11 Uhr waren unſere nahe 
gelegenen Häuſer in größter Gefahr. Nächſt Gott verdanken, 
wir deren Erhaltung nur den Anſtrengungen edler Menſchenn 
freunde; insbeſondere ſprechen wir den herzlichſten Dank aus 
den Zimmerleuten Beier und Diepold aus Meffersdorf, 
dem Feuerſchulzen Herrn Scheler aus Grenzdorf, dem Bäder 
geſellen Moritz Neimaun und dem Arbeiter Paul Klo 
aus Meffersdorf, ſowie der herrſchaftlichen und der Volkersdor? 
‚fer Spritze nebſt deren Löſchmannſchaft. Der allgütige Got 
lohne ſie Alle für ihre thätige Menſchenliebe und bewahre ek 
nen Jeden vor ſolcher Angſt und Noth. N 
Meffersdorf, den 11. Mai 1869. a Ben 
Gottfried Scholz, Gärtner Nr. 68. 
Wilhelm Hielſcher, Gärtner Nr. 69, 
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Herzlichen Dank 


den 14 Geſtellungsmannſchaften für das liebreiche Geſchenk. 
Falkenhain. 6748. 
6270. 7 
Auction. 

Mittwoch den 19. Mai c. ſollen in der Scholtiſei zu 
Hanchen bei Keſſelsdorf folgende Gegenſtände gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbietend verjteigert werden: 

1 Pferd, 2 Kühe, 3 St. Jungvieh, 1 Kutſchzeug für 2 Pferde, 
1 Arbeits⸗Geſchirr für 2 Pferde, 1 vierzölliger großer Fracht⸗ 
wagen, 2 Wirthſchaftswagen mit eiſernen Axen, 1 alter Spa: 
ſierwagen, 1 Spazierſchlitten, ! ſchwerer Schlitten, Pflüge und 

„Eggen und viele andere Wirthſchaf 8⸗Geräthe; Brennerei⸗Uten⸗ 

flilien von Kupfer: 1 Blaſe von 240 Pfd., 1 Schlange von 

7 Pfd., 1 Hut von 42 Pfd.; Möbel: 1 Schreibpult und 1 
Flügel⸗Inſtrument, 1 Sopha, 1 Tiſch, 1 Glasſchrank, 1 Kleider: 
ſchrank und männliche Kleidungsſtücke 


0742. Sonnabend den 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, wer: 
den im Gerichtskretſcham zu Boberröhrsdorf zwei Wirthſchafts⸗ 
wagen, deren einer mit eiſernen Axen, ein eiſerner Hemmſchuh, 
Pferde⸗Geſchirre ꝛc. meiſtbietend gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gert werden und laden wir hierzu Kaufluſtige ein. 
Die Orts ⸗ Gerichte. 


— ———ẽ 


6002. ( FE 
Auktions Anzeige. 

Den 18. Mai c., als Dienſtag, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
in Kupferberg beim Gaſthofe zur Brauerei mehrere ſtarke 
Wagen, Schlitten, Pferdegeſchirre und verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
geräthe gegen ſofortige Be ahlung veraultionirt 1 

5 elle. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6787. Bei unſerer Abreiſe von hier nach Kaſchau in Ungarn 
jagen wir allen unſern Verwandten und Bekannten in nah 
und fern ein herzliches Lebewohl. . 
Greiffenberg in Schl., den 12. Mai 1869. 
Anguſt Finger nebſt Frau. 


N , ENTE STENTEMIBTRE >, 
Das conceſſ. Intelligenz⸗Comptoir 
1 des Schriftſteller Julius Peter 

1 befindet ſich jetzt in Hermsdorf u. K. Nr. 14 (Niederdorf) 
f und übernimmt nach wie vor Aufträge und ſchriftliche 


(tbeiten aller Art. Beſuchern des Gebirges beſorgt es auf 
erlangen Wohnung, Fuhren, Führer und Träger in Herms⸗ 
dor), Petersdorf, Schreiberhau, Wernersdorf, Giersdorf, Hain, 
Seidorf u. ſ. w. Wer demnach ſeine für Fremde eingerichteten 
Wohnungen durch das Comptoir empfohlen reſp. vermiethet 
zu ſehen wünſcht, wolle demſelben ſchleunigſt Anzeige machen. 


5 Thlr. Belohnung 


10 here ich Demjenigen zu, der mir den jetzigen Aufenthaltsort 
1 dier früheren Gutsbeſizer Inlius Grodyski und deſſen Schwa⸗ 
5 ber Louis Goeldner nachweiſt. Beide waren Beſitzer von 
12 | dem Gut Bobau bei Pr. Stargardt, und verſchulden mir 
it ‚ae Wechſelforderung von 560 Thlr. nebſt Zinſen und Koſten 

et dem Jahre 1858 und find ſeit 1859 aus hieſiger Gegend 


19 länzlich verſchollen. 
| J. F. Tetzlaff 
in Pr. Stargardt. 


1421 


zes Ausbildung auf dem Lande 
zum 0 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Vftbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 vefp. 300 rtl. pro Jahr. 


Feuetverſicherungsbank für Deutſchland 
a in Gotha. 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank fuͤr 1868 

beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr f 
65 Procent 
der eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ver⸗ 
ſicherten Einſicht offen liegen. 2 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, giebt den 
Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 
vermittelt die Verſicherung. De 

Friedeberg a. O, den 12. Mai 1869. 4 

J. G. Renner, In. 
6789] Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha, 


ben, Künſtliche Zähne. 


Einem verehrten Publikum von Schönau und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hierorts ein 0 FR 155 
Atelier zur Anfertigung Fünftlicher 
Zähne und Gebiſſe 5 
in Gold, Silber und Kautſchuk errichtet habe. 5 12 
Beſonders mache ich ein reſp. Publ kum auf die neue beliebte 
amerikaniſche Methode von Vulkanit⸗Tampon und Demi: 
tampon⸗Gebiſſen aufmerkſam. Dieſelben werden nur durch 
Adhäſion 1 getragen, das Einſetzen kann durch Jeder 
mann ſelbſt und ohne Schmerzen geſchehen, indem etwa noch 
vorhandene Zahnreſte nicht entfernt werden. W 
Reparaturen und ꝛc. werden gut und ſchnell beſorgt. 5 
Es ſoll mein Beſtreben ſein, das mir zu Theil werdende 
Vertrauen durch ſtrenge Diseretion und Reellität zu rechtfer⸗ 
tigen, Hochachtungsvoll ; 
Nobert Krauſe, Zahnkünſtler in Schönau, 
wohnhaft am Markt neben dem Gaſthof „zum blauen Hirſch.“ 


SS eee ce) Sede e eee 
SE Zur geneigten Beachtung. 8 


Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich ſeit 5 &% 
Jahren die Bildhauerarbeit zur ende meiner wer⸗ 
then Kunden betreibe, und empfehle mich geneigteſt zur 8 


& 

8 

& Anfertigung aller Arten Denkmäler von Sandſtein W 
& und Marmor. Bei guter und jauberer Arbeit (tiefe G 
e Schrifthaue und Achte Vergoldung) ſichere ich die @ 
& möglichſt billigſten Preiſe. Heinrich Anders, G 
&® Bildhauer. 5 
5 Nieder⸗Harpersdorf, den 13. Mai 186 8 


9. f 
S eee 


e 


bes. Der Steinbruch 


des Dominii Lehn haus am Holzberge, welcher bisher vom 


Maurermeiſter Herrn Becker zu Löwenberg erpachtet war und 
von deſſen Werkführer, Herrn Stelzer, betrieben wurde, tritt 
mit dem I. Mai d. J. unter Verwaltung des Unterzeichneten, 
was den geehrten Kunden hiermit bekannt gemacht wird. Herr 


Steinbruchpächter Zeisberg zu Lähn nimmt Beſtellungen 


auf Arbeiten aus dieſem bei Hußdorf gelegenen Bruch an, 
Mittergutsbeſizer Th. Thamm auf Waltersdorf b. Lähn. 


Gehör⸗ und Sprachkranken, 


ſowie den an Ohrbrauſen, Sauſen, Singen, Klingen und der⸗ 


= gleichen Leidenden, wird : 
Medieinalsath Dr. Schmalz 


aus Dresden, welcher feit 39 Jahren ausſchließlich mit den 
taglichen Krankheiten ſich beſchäftigt, und die Ohren ohne jede 
Beſchwerde für die Kranken unterſucht, den 13. und 14. Mai, 


Donnerſtag und Freitag, in Liegnitz (g. Krone), den 15. bis 


22. Mai in Breslau (Deutſches Haus), 


FEC 
6788. Die gegen die 


8 Schweidnitz, Kupferſchmiedſtraße 375. 


Rath ertheilen: von 
9-1 Uhr. 6089. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


6037. Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Sattler 


und Wagenbauer etablirt habe und empfehle mich zur An⸗ 


2 fertigung ſämmtlicher in mein act einſchlagender Arbeiten, 


ſowie auch Reparaturen und Aufladivung gebrauchter Wagen. 
Gleichzeitig bemerke ich, daß ich ſtets Kinderwagen und 


alle Gattungen Lederwaaren vorräthig habe, 


Liebenthal, im Mai 1869. 
Carl Hein jun., Sattler und Wagenbauer. 


602. Das Mineralbad zu Wie ſau bei Bolkenhain, im 


Gehalt und Wirkung ſich den Quellen zu Marienbad und Fran⸗ 


zensbad anſchließend, wird am 1. Juni e eröffnet, 


Die Bade⸗Direction. 


= welche auswärts fille Wochen abhalt 
che auswär ille Wochen abhalten 
S amen, wollen, finden freundliche Aufnabme bei 


Liner Wittwe in Breslau, kleine Scheitnicher Straße Nr. 14, 


eine Stiege rechts. 


Be: 


leidigung nehme ich zurück. 


Gewerbebank 


Schuſter 8 Comp., 
Bank und Wechſel Geſchüſt, 
Jauer. 1 5 
Incaſſo und Discontirung von Wechſeln. 
Darlehn auf Wechſel und Werthpapiere. 
Ein⸗ und Verkauf ſämmtlicher Sorten Stants- 
effecten, Aetien und Obligationen. 


6738. Zur Ausführung aller Feldmeßſarbeiten, Drai⸗ 
nagen und Wieſenbauten empfiehlt ſich nach 12 jähriger 
Thätigkeit in dieſen Fächern 

Limbeck, Geometer und Draintechniker. 


A ug u ſte Arlt ausgeſprochene 
G. B 


JJ. en 


6659 Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Den geehrten Bewohnern von Schmiedeberg und U 
gegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich vis-a-vis 
dem „preußiſchen Hof“ hierſelbſt meine neu eingerichtete 
Conditorei 
am 16. d. M., als den erſten Pfingſtfeiertag, eröffnen 
werde. Mich dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums 
empfehlend, zeichne hochachtungsvoll ergebenſt : 

Schmiedeberg. L. Süßmann. 
5 EE 


heilt der 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O0 Killisch w 
Berlin, jetzt Miltelstrasse No. 6. — Auswartige 


brieflich. — Schon über 100 gebeilt. 45, 1 
N „7FFFFSFFꝙꝙE!!! AED ESEREN TENTTLETBENG | 
j 


9 Herr Guſtav Nördlinger (Schützen, 
und Hirtenſtraßen-Ecke) nimmt Beſtellungen zun 
Anfuhr von Kohlen entgegen. F 

Kohlen-Niederlage von C. Kulmiz. 


DJeuerverſicherungs⸗ Hank für Deuffchland 
zu “oiha, 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 18689 
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
65 Procent 
der eingezahlten Prämien. i 
Jeder Banktheilnehmer in untengenannten Agentur? 
empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar di 
Abſchluſſes von den Unterzeichneten, bei denen auh 
die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsglb⸗ 
ſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 


vermitteln die Verſicherung. 

(A Hirſchberg, den 12. Mai 1869. 8 
Friedrich Lampert. ii 
Albert Jüttner in Schmiedeberg. 
Adolph Ritter in Heriſchdorf. 


Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha, 


Widerruf einer ausgeſprengten Lüge! 

Es iſt mir vielfach zu Ohren gekommen, daß ich verſprochel 

hätte: „die bevorſtehenden Pfingſtfetertage bei der ſogenanntel 

Steinmühle Seilvorſtellung und höhere Pferde⸗Dreſſür zu 17 
anſtalten.“ — Damit nun nicht vielle cht Mancher aus diese 
Urſache genannten en pe vergeblich beſuche und i 


B 
beſtellt wurde. 
6796. 


pre Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


15. Mai 1869. 


3 Daß scan E. Jer chke, Zimmermſtr. in Hirſchberg, 


eine Agentur für die 


Allgemeine Renten-, Capital⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 
Teutonia in Leipzig 


8 en worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
n Liegnitz, den 10. Mai 1869. Der General: Agent: G. Kerger. 
Au vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherun⸗ 
gen, ſowohl des menſchlichen Lebens, als auch Renten, Kinderverſicherungen ꝛc., und ſind Statuten, 
Proſpekte und Antrags-Formulare bei mir ſtets zu haben, ſowie ich mich zu jeder Auskunft mit 
1. Vergnügen bereit erkläre. V. Berschie, 
| De AL den 14. Mai 1869. 1 


i Etabliſſements en 


Warmbrunn und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich die Oormditorek von Herrn F. Erker hierſelbſt, 


„ vis-A-vis den Bädern, käuflich übernommen habe und empfehle 


mich zur Anfertigung ſämmtlicher meinem Fache entſprechen⸗ 
a der Artikel. Zugleich um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, 


0 zeichnet Hochachtungsvoll a 
5 men ie Bu 


1750 TR er nn a e es eee 7 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


ur Hamburg und New Bork, 


5 Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


in Holſatia, Mittwoch, 19. Mai 5 Teutonia, Sonnabend, 29. Mai . 
ante, Saxonia, Sonnabend, 22. Mai 08 Eimbria, Mittwoch, 2. Juni 02 
„ Germania, Mittwoch, 26. Mai 5 8 
dieſch Sileſia (im Bau), 
eic Die mit * een lt laufen Havre nicht an. BE 
bin A lagenzeifer Erſte 15 155 Ert, rtl, 105, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. 1 5 rtl. 55. 
em amb. Cubieſuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Fra 
n vo Briefporio von 00 nach Dei Reigen Staaten 4 Sgr. HR 0 a end. Fler, Hamburger Dampfſchiff“, 
Näheres bei dem Schiffsmakler ller's Nachfolger, Hamburg, 


Bu ſowle d Mugu a 15 
. e bel dem für Preußen zur Schließung der Verträge für e chf allein conceſſionirten Genen Ae er 
9 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louifenftraße 1 


6 


| deen Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von 5 2 


7 


een. Sämmtliche Bedachungen und Zinkarbeiten, wat son ae e 


jeder Entfernung Adolph Grüſong, Klempnermeiſter, lichte Burgſtraße. 5 


Ich empfehle auch eine ganz beſondere praktiſche Art Schornſtein⸗ Kappen. (Beweise liegen vor.) O. 9 
3 9 8 eee 9 

Au der Kxiralahrt von Görlitz nach Berlin 

am zweiten Pfingſtfeiertage, | 


welche Mittags 1 Uhr 15 Min, abgeht, find Billets, die zur Rückfahrt bis incluſive Freitag den 21. Mai berechtigen, 4 a 


in II. Wagenklasse à 3 rtl., in III. Wagenk!. a Ert, 


für die mit der Gebirgsbahn um 1 Uhr 6 Min Mittags ankommenden Reiſenden bei den auf dem Bahnhofe ſtationiig | 
= 


EHRE" zu haben. . 0 Breiher. 0 


Norddeutscher Lloyd. 0 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach NeWyork una Baltimore, 


Ohio Mittwoch 19. Mai nach Baltimore via Southampton u 
D, Weſer Sonnabend 22. Mai „ Newyork „ Southampton 4 
D. Bremen Mittwoch 26. Mai „ Newyork 5 Havre 1 
D. Donau Sonnabend 20. Mai „ Newyork „ Southampton N 
D Baltimore Mittwoch 2. Jun, „ Baltimore „ Southampton 3 
D. Hermann Sonnabend 5. Juni „ Newyork „ Southampton j 
D. Newyork Mittwoch 9. Juni „ Newyork „ Havre 1 
D. Union Sonnabend 12. Juni Newyork „ Southampton 


und ferner jeden 


Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwi 


3820. 
. Verkaufs Anzeigen. 
6662. Ein frequenter Gaſthof, genannt „zur Glocke“, ohn⸗ 
weit des Hirſchberger Bahnhofes und der großen Maſchinen⸗ 
Bauanſtalt der Herren Starke und Hoffmann, mit geräumiger 
Stallung, Wagenremiſe, Heu: und Strohboden, 16 Stuben u. 
Nebenſtuben, 8 Kammern, großen Kellerräumen und circa 
einem Morgen Garten, ſteht aus freier Hand zu verkaufen, — 
Anzahlung nach Uebereinkunft, — bei 
E. Eggeling in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 


6727. In einem, unweit der Kreisſtadt Schöngu gelegenen, 
großen Dorfe, durch welches eine verkehrreiche Chauſſee führt, 
iſt ein Grundſtück, beſtehend in zwei nebeneinanderliegenden 
maſſiven Häuſern, welche ſich beſonders für Bäcker, Krämer, 
Tiſchler, Gerber ꝛc., überhaupt wegen der darin ſich befindenden 
Räumlichkeiten zu jedem Geſchäſt eignen, veränderungshalber 
baldigſt zu verkaufen. Kaufpreis zuſammen 1600 Thlr. Auch 
würden dieſelben getrennt verkauft werden 
Das Nähere zu erfahren durch 
Privatſecretair Nieſelt zu Schönau. 


6683. Ich bin Willens meine neuerbaute Stallung und Bo⸗ 
dengelaß, nebſt Garten, zu verkaufen. Auch gehen in dem Ge⸗ 
bäude Stuben anzulegen 

Hausbeſitzerin Fritſch, Sandbezirk Nr. 3. 


| ittwoch und Sonnabend. 1. 
Waßfage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, Abena 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Cong 
chendec 55 Thaler Preuß. Courant. | 
Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
f Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Irkdnermamm. Director 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung concef 
General-Agent Leopold Goldenring in Bofen. 


desgleichen kann Werkzeug dazu verkauft werden und ein 9 


| 


Sn. een, zweiter Director. 2 
fionlel! 


5 4 

' g 
Das Haus Nr. 52 zu Greiffentdnl 
nebſt Garten und Acker und eingerichteter Stellmacher Mal 
ſtatt iſt zu verkaufen. Auch iſt noch zu bemerken, daß in da 
Orte, ſowie den daranliegenden Dörſern kein Stellmacher Ill 


po, 
thefen:Capital darauf ſtehen bleiben. Das Nähere ift zu aal 
beim Stellmachermſtr. Seifert in Antoniwald, Kr. Löwenbe } 
6733. Zum Verkauf wird mir ſoeben aufgegeben ein Baneh⸗ 
gut, 1½ Meile von Liegnitz entlegen; daſſelbe enthält ai 
Arealfläche von 120 Morgen, davon find 16 Mrg. gute Mel 
8 Mrg. Eichenlaubholz, Aecker mit Winter: und Somme 
aut beſtellt, ein maſſives Wohnhaus, jo wie Stallung UN 
Scheune. Das Gut wird ohne Inventarium wegen eifel 
tenen Verhältniſſen zu dem billigſten Preiſe von 8000 rtl 1 
einer Anzahlung von 3000 rtl., ſofort verkauft. Darauf Kefll 
W. Stör, Commiſſionair. Altwaller 


tirende wollen ſich an mich wenden. 

6704. Mein in Frauſtadt auf der Gerberſtraße Nr. 5, 

gelegenes Grundſtück, beſtehend in einem Wohnhaus Mi 

Seifenſiederei, Gemüſe und Obſtgarten, bin ich willens, 

den Preis von nur 1500 Thlr. gegen 1000 Thlr. Anzahl! 

aus freier Hand zu verkaufen, in 
Näheres bei Adolph Benjamin in Frauftadı I 


q 


re) 


37. Eine hierſelbſt am Fuße des Cavalierberges 
in ſchönſter Ausſicht auf das Rieſengebirge gele- 
gene, neu erbaute „Villa“, welche im Hoch-par- 
fire 5 Piecen nebſt Balcon und Veranda, im obe⸗ 
en Stockwerk 6 Piecen nebſt Balcon und im 
Souterain 6 Piecen enthält, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Dieſe Beſitzung iſt mit einer Gartenfläche 
umgeben und einem Brunnen verſehen. 
Nähere Auskunft ertheilt darüber der Rendant 
et hierſelbſt. Hirſchberg. 


Toth), 200 Schritt lang und 60 breit, ein und zweijährig, 
ſiebeträcket 


5054. In Lomnitz iſt ein kleines Haus an der Straße 
gelegen billig zu verkaufen. Näheres bei Herrn Bauerguts⸗ 
beſizer Feige daſelbſt. 


——— 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Wegſcheider'ſchen Erben ſoll Freitag 
den 21. Mai e., von Nachmittags 2 Uhr ab, die denſelben ge⸗ 
e Beſitzung ſub No. 38 zu Ober⸗Erdmannsdorf, mit ca, 

2 Morg. Acker und Wieſe, im hieſigen Gerichtskretſcham meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Erdmannsdorf, den 29. April 1869. 

EN Das Orts - Gericht. 

6255, Ein Reſtgut von 17 Morg., Gebäude gut, Feld und 
e einem Stück, mit voller Ausſaat, zu verkaufen: 

r. 17. 


De Mein zu Ober - Görigfeiffen belegenes Haus Nr. 367 
kabſichtige ich an den Beſtbietenden öffentlich zu verkaufen, 
ind habe hierzu einen Termin auf 
Mittwoch den 26. Mai d. J., Vormittags 11 uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem 
emerken einlade, daß die Verkaufsbedingungen im Termine 
werden bekannt gemacht werden. Unbekannte Käufer haben 
im Termine 50 rtl. als Caution zu erlegen. 
Ober⸗Görisſeiffen, den 26. April 1869. 
5 Häusler⸗Wittwe Noſing Fritſeh geb. Auft. 
1130 Die Gärtnerſtelle No. 5 zu Nieder-Röversdorf 
N ahnt aus freier Hand zu verkaufen. 
0 as Nähere beim Beſitzer Ehrenfried Hein, 


687, Eine Stelle mit circa 52 Mer 

0 ne E gen gutem Acker und 
an ‚it in der Nähe von Hirſchberg, iſt baldigſt unter 
ö N baren Bedingungen zu verkaufen. Die Gebäude find 
1 u eſten Bauzuſtande. 

ö >08 Nähere iſt zu erfahren in No. 149 zu Kunnersdorf. 


1 m 
en  Gafthaug - Verkauf. 


Umftärde halber bin ich Willens, mei 5 
illens, mein neugebautes Gaſt⸗ 
den du zu verkaufen. Daſſelbe ſteht in der Mitte eines 
wäh a, iſt durchweg maſſiv, mit ſchönem Tanzſaal, ge⸗ 
beiten St tallung , ca. 6 1 Acker und Wieſe, Alles im 
"gen ande, Verkehr gut. Nähere Auskunft ertheilt der Be⸗ 
Bucchwald in Nieder⸗Linda bei Lauban, 


S r — — 


— 1425 — 


Liegnitzer Kretſcham in Jauer. j IE 


5876. 3 | 5 
i Ein Haus = 
nebſt Garten ift in Waltersdorf b. Lähn zu verkaufen. Bau: N 


zuſtand ſehr gut. Nähere Auskunft ertheilt 
der Nittergutsbefiper Th. Thamm daſelbſt. 


Mühlen : Verkauf! 


6380, Meine in guter Gegend Mittel⸗Schleſiens, unweit Bahn 
und kl. Stadt, einem Orte mit 1500 Seelen belegen, ganz 
neu und maſſiv erbaute oberſchlägige Waſſermühle mit 2 
Gängen neueſter Conſtruktion, ausreichender Waſſerkraft, wozu 
8 Morgen guter Acker und 2 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegarten 
in vorzüglicher Cultur, beabjichtige ich ſofort wegen Uebernahme 
eines Gutes für den ſoliden Preie von 8500 Thlr. bei 
2500 bis 3000 rtl. baarer Anzahlung zu verkaufen; auch 
würde ſich der Betrieb von Bäckerei außerordentlich ren⸗ 
tiren. Näheres auf portofreie Anfragen durch meinen Verkaufs⸗ 
beauftragten, Herrn F. C. A. Nidetzki in Breslau, alte 
Sandſtraße Nr. 2. 


Eine Brettſchneidemühle 


neueſter Conſtruction, mit bedeutender Waſſerkraft, iſt zu ver⸗ n 
kaufen. Anzahlung 1000 rtl. 
Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 6695. 


u Haus = Verkauf. 


Das Haus No. 6 auf der Königsſtraße in Jauer enthal⸗ 
tend einen Verkaufsladen und eine große Tiſchler⸗Werkſtelle, 
mit maſſivem Hintergebäude und großem Bretterſchuppen, iſt 
bald aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 5 

Tiſchlermeiſter Jacob in Jauer. 


bos. Schmiede- Verkauf. 


Meine zu Moſchendorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, 90 
maſſive Schmiede mit ſämmtlichem Handwerkszeug und ſchö⸗ 
nem Obſt⸗ und Graſegarten bin ich willens, bei geringer n 
zahlung ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 

Fritſch, Schmiedemeiſter. 


6084. Eine Wirthſchaft von 28 Morg. Acker incl. Wieſen, 
im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, iſt Beſitzer 
willens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im 


Hausverkauf in Hirſchberg i. Schl. 


6314. Ein ganz maſſives, im beſten Bauzuſtande befindliches, 
in der belebteſten Straße belegenes Vorderhaus, welches ſich 
zu jedem Geſchäft eignet, mit Verkaufsladen, großen trockenen 
Waarengewölben und Keller; dazu ein im ſchönſten Theile 
an der Promenade gelegenes maſſtves Hinterhaus, nebſt Gar: 
ten, iſt im Ganzen als auch getheilt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Das Nähere in der 
Expedition des Boten. i 


Freiwilliger Guts⸗Verkauf. 
6381. Dienſtag den J. Juni d. J. ſoll das Bauergut Nr. 38 
und das Grundstück Nr. 235 in Ober⸗Langenau, Kreis 
der ge in Größe von zuſammen ca. 212 Morgen Areal, mit 
der geſammten Ernte meiſtbietend unter Vorbehalt des Zufhla- 
ges perkauft werden. 57 

Die Kaufbedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur Einſichet 
und werden Gebote von 1 Uhr Nachmittags entgegengenommen. 
' Der Ortsrichter. 


weichen Holzarten, ſowie Polſterwaaren, Gardinenſtangen und Spiegel in allen 
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ben Krämerei⸗ Verkauf. Anerkennungsſchreiben. 1° 
fort fehe pre eig an verlaufen. Näheres teilt mit Die Geſundheits- und Univer⸗ 

on 5 en in Hirſchberg. ſal⸗Seifen De Herrn J. Oſchinsky in Bres⸗ 
b ee ed ene a u OA gs Fee egen eee l ee 
mit Stallung, Garten und einer Torfwieſe⸗ billig und gegen er bezüglich ihrer Heilkraft. Ich habe ſolche ſelbſt 


geringe Anzahlung ſofort zu verkaufen. N beim Eigen⸗ bei einem verhärteten Drüf enge 


thümer. ug. Kluge. ſchwüre 0 N u 5 
‚J///r angewendet und zu allgemeiner Verwunde⸗ 
6494. = . ; | 
e Gaſthofs⸗Verkauf. e dies ſichtbar. 5 N 
Ein in der Stadt Landeshut gut gelegenes, höchſt 5 e a Vauergulebeſth 
frequentes Gaſthaus mit 5 Morgen Land iſt . 
unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. h 51 längerer 15 Bee an an Sn 0 
v 0 8 7 1 aß ich gar nicht arbeiten konnte, jedoch na ebrau 
Näheres ertheilt der Commiſſionair der Gefundheits: und Univerſal.Seifen des Herrn 
Herrmann Bürgel in Landeshut. J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz No. 6, (von 
% e ER Herrn E. Möſer aus Neiſſe bezogen) wurde ich von mel: 
. Wanzen 2 Sei e nem Uebel völlig befreit und kann daher jedem daran 
Sr : 7 1. Leidenden die Seifen auf das Beſte empfehlen. 
allerbeſtes Mittel zur Vertreibung von Wanzen, Preis pro Gräferei bei Neiſſe, den 31. Januar 1869. 
Stück 3 Sgr. „ eee Schneider, Schneidermeiſter, 
: J. Oschimely’s 


Ein faſt neues Harmon tun iſt billig zu ver⸗ i ; | 
kaufen. Das Nähere in der Exped. d. Boten a. d. R. Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


le 


des find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
6701 1W0 C ß Jeder Hausfrau - kenhain: Marie Neumann u. G. Sa Bunzlanı W ) 
es > 1 ; 5 Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a W. 
welcher an Eleganz ihrer Möbel viel gelegen iſt, aus 9 eßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arll [f 
5 Erfahrung jedoch alle noch fo angeprieje- m Seiten E. Neumann. Hainau: H. Ender. HH 
ae öbelpoliturfirniſſe, welche die Mö⸗ m enfriedeberg: Kühnöl u. Schu. Jauer: H. Genſſer 
Abel nur ruiniren, meidet, wird die bis jetzt be⸗ ande Lai big, Lauban ! 
2.4 A E x Shut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig,. Ranban! 
i 5 rühmteſte, feinſte, die Politur nährende und © G. Nordhauſen. Liebau : J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
2 erhaltende 5 b N 2 80 5 9 ee 8 19900 11 Sol 
> 2 . Ismer. arkliſſa: K. Hochhäusler. uskau , 
3 Pariſer Mö € „Politur * C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: | 
beſtens empfohlen. Dieſelbe erzeugt bei Gebrauch in = sw. Schneider. Sagan : L. Linke. Schönau: A. Weit h 
e ee ae dare een ene e Seen e 0 88, f 0, Cl 
aren Gla ; ann der i ö 
& AUnſchädlichkeit halber ruhig jedem Dienſtboten sur S A „„ 99710 
| 


Benützung anvertraut werden. 


Eine Originalbüchſe, zum Aufpoliven der Möbel einer = 6705. 
2. Zinmereintihtung genügend, koſtet nur 10 Sgr. 8 K 0 b wa a ren 


® llein zu beziehen & 15 eiten gente een beſtens zu gütiger Beach, 
— 8 ; ung einem geehrten Publikum. 

durch Paul Spehr in Hirſchberg. ® Wörner en im Mai 1869. Noch, Korbmacher, 
® 


6821, Dee Wollzüchen 5 Leinen, — | 
ſeingarnig, das Schock 50— 60 Pfd. ſchwer, empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


N} 


Die Möbel, Spiegel und Polfterwanren: Handlung 
von Levi, Markt 6 in Hirſchberg, 5 
empfiehlt eine große Auswahl von Möbeln in Mahagoni, Nußbaum, Kirſchbaum und 


Größen in Gold, Mahagoni und Nußbaum zu auffallend billigen Preiſen. 07 


* 
N 


j 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dl. Auf den Ziegeleien des Herrn v. Bernhardi zu Cun⸗ 


0 Jersdorf ſtehen gute Ziegeln zu den niedrigſten Preiſen zum 


Mikauf. Meldungen bei mir oder beim Aufſeher Perſchke. 
Hirſchberg, den 8. Mai 1869. 
; Wentzel, Rechtsanwalt. 


Herrn Dr. J. G. POPP, 


praktischer Zahnarat, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
Durch 8 Jahre gebrauche ich Ihr 


N % 1 * % VV 1. 
Anatherin- Mundwasser“) 
und habe seit dieser Zeit auch nicht ein- 
mal Zahnschmerz, an welchem ich früher 
doch fortwährend litt; dies der beste Be- 
weis für die Güte dieses Fabrikates. 


Trotz des hohen Preises ist es mir unentbehrlich 
geworden, und ersuche Sie daher um Zusendung von 
neuen 6 Flaschen dieses wohlthatigen Wassers, was 
auch gut ware. wenn es minder bemiitelte Leidende 
benutzen könnten, 

Ersuche um schnelle Zusendung und zeichne 
mit Hochaehtung 

Paul von Faerber, 
Gutsbesitzer. 


*) Zu haben in Hirschberg bei 
305 F. Hartwig, Hof-Friseur, 


Budweis. 


x 


3890. Liebig-Liebe's NG in löslicher 


Form, im Vacuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul Lie be 
in Dresden. Dieſes Präparat in lauwarmer Milch und 
Waſſer gelöſt, gibt ſofort die berühmte 


Liebig'ſche Suppe. 


(eſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für 
Blutarme, Reconvalescenten, Sieche ꝛc. 

Von den nemhafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 
für eine Flacon (ò Pfd. 2. 6.) mit Anweiſung 12 Sgr. 
5 15 hatt in Hirſchberg Nobert Friebe, Herms- 
Bi u. K. J. Ernſt, Greiffen berg Ed Neumann, 

andes hu Aug. Werner, Löwenberg Nud. Strem⸗ 
pel, Schönau A. NRülke. 


3546. Bettfedern in reeller Waare, zu billigen aber feften 
reifen, bei J. C. Völkel in Heriſchdor. 


Das Möbel⸗Magazin 


von 


F. Heurichu Görlitz 


; Langenſtraße Nr. 49, = 
gane ſein reichhaltiges Lager von eleganten und dauerhaft 
0 eiteten Möbeln in den verſchiedenartigſten Holzarten, 
1 95 Polſter, Spiegel und Marmor⸗Waaren in großer 

uswahl a ſoliden Preiſen. 
mi nude ib einer eigenen, mit Dampfbetrieb eingerichteten und 
rüsteten 8 9 8 0 5 0 a aue 
Jabrit iſt es im Stande ufträge jeden Umfange 
prompt auszuführen. e 9930 


1427 — 


6% Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Mickstädt, ; 
Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


Augenkranken 


iſt das weltberühmte wirklich ächte 
Dr. White's Augenwaſſer 
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach 
in Thüringen, a Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. 

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehen und 
hat ſich ſeit 1822 wegen ſeiner unübertrefflichen Heilkraft 
einen großen Weltruhm erworben, welches Tauſende von 
Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf übernimmt Hr. Louis 
Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke 
in Goldberg, C. Schubert in Bolkenhain u. Wwe. Ottilie 
Liedl in Warmbrunn. 


Lange gelitten und ſchnell geholfen! a 

Schon ſeit 2 Jahren litt ih an böfen Augen, die Sch 
kraft nahm mehr und mehr ab, dazu bekam ich fortwährend 
Entzündung; die Augen thränten und ſchmerzten mir unauf⸗ 
hörlich. Durch den Gebrauch zweier Flaſchen Dr. Whites 
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, welches ich mir 
durch den Kaufmann Brettſchneider in Oels beſorgen ließ, N 
hat ſich meine Augenkrankheit bedeutend gebeſſert, jo daß 
ich, was früher nicht der Fall war, jetzt wieder Jedermanns 
Kinder erkennen kann. Luzine. Ehr. Liebethal, Brauer. 


Aromatiſchen Kräutereſſig, a Quart 3 ſgr., 
echten Weineſſig, a Quart 4—6 ſgr., 
Eſſigſprit und einfachen Eſſig, 5 
Kornbranntwein und alle Sorten Liqueure Se 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen \ 5981 
die Deſtillation und Eſſigſpritfabrik 5 
von Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


Echten Rigaer Kron⸗Leinſamen 


offerirt Landwirthen 6496. 
Auguſt Maiwald in Schönau. 


S ech Ochs 


943. 


„ 1 5 
83 ur gütigen Beachtung. 4 
8 
8 
R 
S 


Auch kaufe ich jederzeit ausgefallenes 


Frauenhaar. Erdmann Schwedler. 
RS Greiffenberg. 85 00 / 
G 


GSS ssssessss 


5 


Wäfche: Waschpulver vom Apotheker 
Seybold, als Beſtes auerkaunt, empfiehlt 

a Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 ſgr. 
Bahnhof⸗Straße 90. F. M. Zimansky. 


En 


von 


M, Schmidt 
in Hirſchberg. FE 
Eduard Sachs'ſche Magen⸗ und 
Lebens Eſſenz. 


Von dem Königl. Miniſterium für Medipmmalsotngelegenbeiten 
zum Verkauf geftattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen; Uẽnterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 

Wirkungen die faſt täglich eingehenden e Zeugniß 
sahen, it in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. e in 
Warmbrunn bei N. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904 


156. Frankfurter Stadt⸗ Lotterie, 


1. Klaſſe am 9. und 10. Juni a. e. ½ a rtl. 3. 13, — IH 
a rtl 1. 22, — ', 20 jgr., ſowie auf alle ſechs Klaſſen 
pl 51. 13, ſind gegen 99 Einſendung des Betrages 
5 oder per Poſtvorſ chuß ba e 115 

1 lan 

eller, Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt a. M. 
FN. B. Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gegen, HE 
3 vergütung. Pläne und Liſten gratis. 


6497. Mehr denn 100 Ctr. Wieſenhen find zu a 
Beim Stellbeſitzer 4 in 3 59 3 


1. i { 
9 K uni 1869. 


1. mal‘ 


|». s10 Sun 1865. 


| Grosse Frankfurter Lotterie, 


von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 8 
Gesammt-Gewinne Wine Mill. 280,920 


Gulden, vertheilt in 6 Ziehungen mit Gewinnen von 
Gulden 200,000, 00.000, 
50.000, 25,000, 20.000, 
25,008, 12,000, 10,000 etc. 
Ein ganzes Loos kostet Rthlr. 3. 13 Sgr. 

„ halbes „ 1 „ 1. 22 „ 

„ viertel 5 ” INKL 26 „ . 
Ziehungslisten prompt zugeschickt, Plan gratis. 
— Aufträge nimmt entgegen [6620] 


V. Morenz in Frankfurt a. M. 


e 


6313. 


eee 


in Thibet, echtem ae fein wattirt und 10 Fabrika 
zu den m 


8 s Friſchrs ne ſchrs gutes ur 
ger⸗ e Bier, ſowie 
Gullaſch Ungariſches empfiehlt 4 

L. Nitſche, Bahnhofſtraßt 


Franffurter Lotterie. 
Glück auf Thlr. 100,000 baares Geld 


ſowie weitere Haupttreffer von Thlr. GD, %, 5,000, 
Ab, ODD, 25,000, 20, 0, 12,009, 2 mal 
AD, , 2 mal ‚g008, 2 mal SOO®, 2 mal Sache, 
4 mal 4000, 3 mal 23, 12 mal 2000, 23 mil 
A509, 105 mal ABB ac. ꝛc, müſſen unbedingt gewonnen 
werden, deren Gewinnziehungen 


ſchon am 9. 10 und 11. Juni d. J 
beginnen. f 
Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen he 


obigen Gewinne erlangen. 

Dieſe Lotterie bietet dem Einleger ſehr viele Vortheile 0 
kann daher Jedermann gewiſſenhaft empfohlen werden, del 
auf ſolide Weiſe einen Glücksverſuch machen will. 5 \ 

n 73 G. ½ verkauft und verſendet 


G. H. Blaſius in Schönau. 


Lotterie u. Verſicherungs⸗Agentur⸗Geſchäft. 


6737. Eine faſt noch neue Glaswand mit Thür, 5d breit 
und über 8“ hoch, iſt billig zu verkaufen beim 
Tichlermſt⸗ Fa 2 vor dem e 
Das gi ße Loos 
von Zweimalhunderttauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; 
mal 20,008» ; Amal 35,0; mal 10, 000 A.; 
kann man auch diesmal wieder erlangen in der von 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in 
der ganzen Königl. Monarchie erlaubten Trank: 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe 
ſchon am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Der Unterzeich⸗ 
nete hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collekte, B 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3 13, Halchen a Thlr. 


1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens f 


empfohlen. : 
Der beſtellte Haupt⸗Collekteur: 
Rudolph Sirauss 


in Frankfurt am Main 5 
Durch direkte Betheiligung in meiner Haupt⸗Collekte ge⸗ 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗ 1 ze. 

a Ae zu bleiben. 


6233. 


Nee 


A 


5 [4 ’ 0 5 a 

- Nouveautes in Kleiderſtoffen 
empfiehlt 8 Deus Eiemning, Bahnhofſtraße. . 
I Gaze und Mull⸗Gardinen, Noulcaur, 
Tao ppiche und Wachsdecken 5 
in großer Auswahl bei f . 
1 BosepRr Hagel in Warmbrunn. ; 
Sämmtliche Waaren der Fabrik werden aus f 


den beſten Rohprodueten, ohne jede fremdartige 
Beimiſchung, bereitet. Die Tafel⸗Chocoladen 
tragen nebige Fabrik⸗Marke, worauf Käufer zu 
achten belieben. Man findet die couranteſten 9 
Sorten auf Lager 


in Mirschherg bei Guſtav Nördlinger; 
in Bolkenhain =: Louis Erler. 


15 
Fol 


5 

HR, 
67214. 
* 


& Ferner empfehle Bade⸗Surrogate, Himbeer Limonaden ⸗Eſſenz und ächte 
len. Julius Stephan in Jauer. 
0728. 2 8 A, Erpf’s 5 : 5 

eieetrisch-anlirkeumatisches Amulet, 


höchst möglicht 
u Öglichite 


ra 


n Für die Frühjahrs⸗Saiſon! 


Ueberzieher und Anzüge für Herren & Knaben ) 
zu 98 55 billigen Preiſen. i 
Neueſte Stoffe, modernſte Facon, größte Auswahl. 


Beſtellungen nach Maaß werden nach den 
neueſten Modellen binnen kürzeſter Zeit. 
prompt ausgeführt. 1 
Scheimamm 6 | 
Herren Garderoben Magazen, 
Warmbrunn, im Deutschen Haufe 


Sein aſſortirtes Lager von Eigarren, ächten Ohlauer 
Berliner Moll⸗Tabaken empfiehlt einer gütigen Beachtung 
Tuchlaube 7. n. Neumann. Tuchlanbe 7 5 


Tyybet- und Purpur Steppbetten 


| zu ſehr 1 Preiſen empfiehlt 
Joseph Engel in Warmbrunn. 


Mit heutigem Tage haben wir dem 
Herrn Herrmann in Goldberg 


den alleinigen Verkauf unſerer patentirten und prämiirten 

Metall: -Särge | 
für Goldberg und Umgegend übertragen und iſt ae in den Stand geſetzt, allen Aufor 
derungen zu genügen. Solon zu Berlin. 

In Folge obiger Anzeige empfehle ich mich allen hochgeehrten Bewohnern Goldbergs ud 
Umgegend, bittend, mich mit Aufträgen zu beehren, indem ich in den Stand geſetzt bin, mil 
metallenen, eichenen und anderen Särgen jeder Zeit zu dienen. 

Gleichzeitig empfehle ich 935 . Magazin zu gütiger Beachtung. 3 

Goldberg den 5. Mai 18 J. Herrmann, Tisclermeiſer. . 


6247. 


Dritte Beilage zu Nr. 56 de Boten aus dem Rieſengebirge. 


e r 


1 er L 


Schildauer Straße Ur. 1 und 2, 


Paul Hoffmann's Eiſenwaaren⸗Handlung, 
empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen in reichhaltigſter Auswahl: = e 

Garten⸗Meubles, Bettſtellen, geaichte Tafel: und Decimal⸗Waagen, Waagebalken, beſte weſtphäl., ſolinger, 

che und engliſche Fabrikate der mannigfaltigſten Werkzeuge, Tiſchmeſſer und Gabeln, Scheeren de.; 

ranzöſiſche Gußftahl-Senfen, Sicheln, Strohmeſſer und Schaafſcheeren in anerkannt vorzüglicher Wagre, für 


deren gute Schneidekraft garantirt; dauerhaft gearbeitete Thür⸗ und Fenſter⸗Beſchläge, Stiefeleiſen, Holzſtifte, 
Goldleiſten, Gardinenbretter, Tafelglas, Spiegel und Spiegelgläfer. 
Lundwirthſchaftliche, Hans: und Küchen⸗Geräthe, von denen ſtets das teueite am Lager halte. 
Sümmtliche zum Ofenban erforderlichen Eiſenwaaren, Draht und Drahtnägel; emaill., gußeiſernes und Stahl⸗ 
| & 5 0 Fend, becher welches ſich in Folge ſeiner Dauerhaftigkeit Preismedaillen und die lobende Anerkennung 
der Käufer erwarb. 
wen Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 6719. 


5 Roule aux, 
Gardinen⸗Bretter und Gardinen-Verzierungen empfingen wieder in großer Auswahl und empfehlen 
billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


Echarpes, Crep de chin - Spitzen und 
Cachemir⸗Tücher in größter Auswahl empfiehlt 
. Carı Henning, Bahnhofſtraße. a 


x Trotz dem 8 
dass innerhalb 6 10 Wochen die feineren Tabake um 20 — 30 gestiegen sind, ist es uns doch noch mög: 
durch frühere vortheilhafte Cassakäufe der Rohtabake begünstigt, die äusserst billigen Preise zu 
stellen, Hauptsächlich machen wir auf unsere nachstehenden Sorten hochfeine Blitar Havanna Cigarren 
| aufmerksam, da diese von sehr feinem Aroma, höchst billig und nicht gleich wieder für solchen Preis in 

dieser feinsten Qualität zu verkaufen sind, 


Hochfeine Blitar „Havanna Kronen Regalia a Rthır. 24 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita* x „ 


1 Wir haben noch zu bemerken, dass diese Sorten von schönster Arbeit schön weiss brennend und von 
feinem milden Geschmack sind, desshalb echt importirten Cigarren an Qualität nicht nachstehen, wohl 
aber um viel mehr als die Hälfte billiger sind. Wir bitten die geehrten Raucher und Liebhaber einer wirk- 
i ‚lich feinen und dabei billigen Cigarre, unserer Offerte mit Vertrauen entgegen zu kommen und sich der besten 
und billigsten Bedienung versichert zu halten. Um den Versuch zu erleichtern, senden wir Probe - Kisten : 


pro 1000 Stück. 


00 50 Stück pro Sorte franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Bestellung beizufügen 
5 Aer Post Nachnahme zu gestatten. - 

“= Leipzig, Bairische Strasse. Friedrich & Co., Cigarrenfabrik. 

85 „8. Von unserer allseitig als gut und preiswerth anerkannten Hay. El Riffle Cigarre à Rthlr. 1 
1000 haben noch am Lager. 5 6237. Ser 


Dampf: Noft: Caffee. 
Fein ächten Perl⸗Mocca⸗Caffee, 
feinſt. Tillich. Perl⸗Mocca⸗Caffee, 
feinſt. Menado⸗Caffee, 
feinſt. Java⸗Caffee, 
feinſt. Domingo⸗Caffee, 
feinſt. Colomba⸗Caffee, 
pro Pfund 10 Sgr. 


Afrikaniſchen 
Perl ⸗Moceca⸗ Caffee, 


pro Pfund 12 Sgr. 


gebrannt. Gleichzeitig empfehle ich: 


Feinſte Stettiner Adler-Raffinade, 
feeinſte Potsdamer Raffinade, 
fein Melis I. und IL, 

feinſt. gemahlenen Melis, 

fein weißen Farin, 
große Roſinen, ſehr ſchön, 
Sultan⸗Roſinen, 


ji a Feigen, Datteln, Citronat, 
Mandeln, ſüß und bitter, 


ust. Scheinert 


2 


Huſten 
Frankfurter Lotterie. 
a rajteimahlung zu en durch J. G 


Das Dominium Siebeneichen, 
Kreis Löwenberg i. Schl, verkauft ca. 
150 Stück Brack Schafe 
(110 Schöpſe, 40 Muttern), 


Sa 


wie ES aller Art empfieh 


Sämmtliche Sorten Caffee's ſind von vorzüglichem Ge. 
ſchmack und meiſtentheils täglich friſch, hell u. dunkel 


feinſt. Farin, hell, gelb und braun, 


in beſter Waare, zu den billigſt. Preiſen. 


uin Jauer, Ring- und Wei 


Er wird in 24 Stunden durch meine Ka⸗ 
f Jeder tarrhbrödchen radikal Se 9 die⸗ 
ö ſelben ſind in Beuteln a 3 Sgr. bei Hrn. 
J. C. Thieme in Harpersdorf zu haben. 

Berlin. br. H. Müller, pr. Arzt. 


Ziehung den 9. und 10. Juni 1869. Driginalloofe 1. Klaſſe 
a Fil. 3. 13 ſgr. Getheilte, im Verhältniß gegen Posch 


. Amel, 
aupt-Gollecteur in Frankfurt a. M. 


dieselben find bereits geſchoren. 6512. 


Ein faft neuer Dienſtpaletot, von fer 
nem Tuch, für einen Beamten paſſend, tft bil 
lig zu verkaufen bei 6734. 
Julius Levi, (Kornlaube- und Langſtr.⸗Ecke 


6689. Eine Parthie behauenes trockenes Bauholz und eine 
Quantität Mauerſteine verkauft Fr. Schmidt. 


6269. Senſen, Sicheln und e in bekannter Güte, fir ö 
t 


ob. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenber 
SEIEBISTRFBEBEILSEERFEESE! 
Der G. A. W. Mayer'ſche Bruſt⸗Syrup be⸗ 

Eſteht nach der von mir perſönlich gewonnenen Ueber⸗ 1 
e zeugung nur aus Pflanzenſtoffen, welche eine für die 9 

& Geſundheit nachtheilige Wirkung nie, wohl aber eine @ 

für alle Affektionen der Bruſtorgane heilſame, löſende, 
beruhigende und ſehr wohlthuende Wirkung erzeugen.“ 
8 Beſonders angenehm iſt der Wohlgeſchmack und Geruch, SZ 
In der Praxis bewies er ſich als vorzügliches Heilmit: ? 
& tel bei chroniſchen und auch acuten Luftröhrenkakarrhen. 
Vorſtehendes atteſtirt mit voller ärztlicher Ueberzeue ? 
gung. Breslau, 22. September 1865. 2 
6 0 


Dr. Schwand, prakt. Arzt. 
Vorſtehendes Atteſt hat Dr. Schwand nach eigener 
Anſchauung der Zubereitung des G. A. W. Mayer’ 0 
ſchen weißen Bruſt⸗Syrups ausgeſtellt, was hier I 
mit amtlich beſcheinigt: = 
Breslau, 23. September 1865. 6720 

L. 8.) Dr. C. W'Kloſe, 
Königl. Kreis⸗Phyſikus und Sanitäts⸗Rath. 
Probat gegen nervöſen Magenhuſten. 
Der von Herrn G. A. W. Maper in Breslau 
erfundene, allein echte weiße Bruſt⸗Syrup verdient 8 
& das größte Lob. Derſelbe hat ſich bei meinem nervöfen 9 
& Magenhuſten, der mich jeden Morgen quälte, ausgezeich⸗ 8 
& net heilkräftig erwieſen, Jedoch rathe ich Jedem, 5 0 
es wirklich Reſultate erzielen will, den ausgezeichneten Sy, @ 
& rup regelmäßig und längere Zeit hindurch zu gebrauchen. 


PFLELBBLPEEPSERR 


ch miedel. 
S brunn: H. Kum ß 
ch Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffma 
& Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


FFF 


Beſte grüne Schlangen-Gurken, 
Zucker⸗Runkelrüben⸗Samen (Imperial, 

beſten, zur Fabrikation), 

Aechten bair. gelben Rieſen-Runkel⸗Fut⸗ 
terrüben⸗Samen, 

Rieſen⸗ und rothe Eßmöhren, 

Sglat⸗Samen in diverſen Sorten, 


ö 

Luzerne, Raigras und Thymotheegras, 
Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, 
Neue Rigaer puik Kron⸗Leinſaat 


empfing ich wieder in neuen Zuſendungen und empfehle 
dieſelben in beſter Waare. 3 


| 5 ‚Sustav Scheinert 


in Jauer, Ring: und Klofterjtr.:Ede, 


es Kinderwagen 

0 empfiehlt in größter Auswahl C F Köhler 
ö 

N 

N 


Mühlgrabenſtraße 21. 
al 0675. Eine Halb⸗Chaiſe, Einſpänner, verkauft 


| Au den bevorſtehenden 


Ziehungen der 


Preuß. = Frankfurter Lotterie 


Gewinne und Prämien 


Million 780,920 
Gulden, 


5 eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 200,000; ev. 2 2 100,000 ; 50,000 
, ; 20,000; 15,000; 12,000; 
10,000; 6000; 4000; u. |. f., nebſt 2600 
Maleoſe exlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 
hlt. 1, 22 und viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte 
nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Je⸗ 
er bekommt das vom Stagte eigenhändig ausgefer⸗ 
ge Original⸗Loos verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 


Koppe in der Gieſſe zu Quirl. 
4824. 


1 


ä 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Velluſt mög⸗ 


190 iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigeſgt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtaktgehab⸗ 
en Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 


ausbezahlt. 6 r 5 
Dt Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 


hu, Ober Samuel Goldschmidt, 
) Hauptcollecteur 


ne An auch 
oſteinzahlun 5 M 
od. durch Nachnahme 3 1 5 : 
ongesgaſſe 14. 


berichtigt werden. 


- — 1433 — 


4 — 
8 Cacao = Schaalen, 
reine und abgeſiebte, faſt ausſchließlich von den feinern Cacao⸗ 
ſorten, hat abzugeben die be Sa 
Franz Stollwerck & Söhne in Cöln am Rhein. 
NB. Sn Abnahme von mindeſtens 100 Ballen äußerſt billige 
otirung! 


6579. Der engliſche Kalkofen in Ober⸗Haſelbach offerirt täglich 
friſche weiße Bau⸗ und Ackerkalke 


im Preiſe von pro Scheffel (geyauftes Maaß) Baukalk 8 Sgr. 
N Bıgle de cheff (@ Hau naß Nee, 


5 2 2 2 s * : Kalkaſche 4 * 
Auf Gegenrechnung werden Kohlen der conſol. Glück⸗Hilf⸗ 
Grube angenommen Di 


e Verwaltung. 


5893. Viehſalz 


verkauft Franz Raſchke in Birngrütz. 


6214. Ein Paar neue franz. Mühleuſteine, 1. Qualität, 
3 Fuß 3 Zoll lang, ſind billig zu verkaufen beim 
Müllermſtr. Kloſe zu Tiefhartmannsdorf, Kr. Schönau. 


ERFLPRATRLERELOOZLLREFLRERRRH 
v> 5943. Frankfurter u. ſonſtige Original⸗Staats⸗ 
& prämien⸗Looſe find in Preußen zu ſpielen geſetzlich & 
8 erlaubt. 


& 100,000 Thaler 


8 Haupt: Gewinn. 
8 Die neueſte von der Hohen e genehmigte 
Geld ⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die 
65 Betheiligung an derſelben um ſo mehr empfohlen werden, 
als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte der 
60 Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von ev. 
Thaler 100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000, 
h 12,000 — 10,000 — 8,000 — 6,000 ꝛc. 2c. ge⸗ 
ch zogen werden müſſen. 
Zu der ſchon am 10. dieſes Monats beginnenden 
Iſten Ziehung koſten: 
Ganze Original⸗Looſe nur Thlr. 4. 
Halbe 1 U) U) 1 2. 
Viertel 75 15 5 5 
Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ 
lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen und Ver⸗ 
looſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
liſten den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln, Wir ver⸗ 
> jenben die Gewinne nach jedem Orte oder können ſolche 
& auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbindun⸗ 
& gen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; 
g, man genießt ſomit durch den direkten Denn alle Vortheile. 
59 Da die noch vorräthigen Looſe bei den aalen 
® eingehenden Aufträgen raſch vergriffen jein dürften, ſo 
8 beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden an 
Bottenwieser & Co., 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Hamburg. 


CCF 
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er: £ 


Sommer Pferdedecken M 


ſind in den Stand geſetzt, dieſes Jahr zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen zu können. 


6820. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


er. Kinderwagen 


empfiehlt in größter Auswahl Fr Köhl er 
Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof z. d. 3 Bergen. 


Glacee-Handſchuhe, 
Herren-Shlipſe 
empfiehlt 16839] Max Eiſenſtädt. 


6754. Zu dem zu Pfingſten ſtattfindenden Volksfeſt und 
Jahrmarkt bin ich mit meiner Waare auf 


Burg Kynaſt. 


Konrath, Pfefferküchler aus Warmbrunn. 


6807 Selbſtfärbende Stempel, trockene Stem⸗ 
pelpreſſen, ſowie befte Brief⸗Siegel⸗Mar⸗ 
ken (Siegel⸗Oblatten) bei 

C. Przibilla, Graveur, Lichte Burgſtr. Nr. 5. 


Kinderwagen! Kinderwagen! 

zm Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt 

16814. J. Hilbig in Liebenthal. 
6697. Großblumige Sommer⸗Levkoy, Victoria⸗Noſen 
und Pyramid, Aſtern, ſowie div. andere Sommer⸗Blu⸗ 
men ⸗Pflanzen in großer Auswahl und Gemüſe⸗ Pflanzen 
empfiehlt B. Strangfeld, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 

Egelsdorf bei Friedeberg a. O. 


Leinſaamen Verkauf. 


6784. Aecht Rigaer Tonnenlein, ſowie einmal geſäten Hol⸗ 
länder, Pernauer und Rigger von eigener Ernte, nicht zu⸗ 
ſammengekauft, empfiehlt in ſchöner Waare zu billigſten 
Preiſen . ©. Bormann, Gutsbeſitzer in Ulbersdorf. 
Auswärtige Aufträge werden ſchnell und reell beſorgt. 


Ke 10 Schock Felgen 


verkauft Julius Ernſt, 
Meſſerſchmiedmeiſter in Hirſchberg. 


6830. Meyer's Converſations⸗Lexikon (neueſte Auf 
fee 16 Bände mit Illustrationen, gut gebunden, iſt für einen 
ſoliden Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

C. A. Sommer in Schmiedeberg. 
6835. Ein a Haufen Pferdedünger liegt zum ſoforti⸗ 
gen Verkauf. Zu erfragen beim Gaſthofbeſiger P. Härtel. 


6714. A 
Nur für Herren. 

14 vollſtändige Werkchen nebſt 14 verſtegelten feinen 
Bildern, höchſt pikante Sachen, wodurch ſich H 
nußreiche Unterhaltung verſchaffen können, ſind im Preiſe be⸗ 
deutend herabgeſetzt, und werden auf frankirte Einſendung von 
1 ul, verſendet durch die F. Vollmann'ſche Buchhandlung 
in Görlitz, Bautzenerſtr. 6. 


1 0 8 


bird geſucht. 


erren ge⸗ 


Ein neues kiefernes Tenne, beſtehend aus 76 Pfoſten 
Und dazu gehörigen Drohmen, liegt pen Verkauf bei 
5806. verw. Frau Scho z in den Sechsſtädten. 


D 
2 


Kauf ⸗Geſuche. 

Gelbes Wachs und Zickelfelle 
kauft noch C. Hirſchſtein, 
962 dunkle Burgſtr. 10. 
6686. Dünger und Boden | 


wird in großen Quankitäten zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 
V. nimmt die Expedition des Boten entgegen. ! 


! 
| 


Zu vermiethen. - 
6769. Ring 32 eine Wohnung in 1. Etage, PBriefterftraft‘ 
Nr. 23, 1. Etage. ö 
6798. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen bem 
Schuhmachermſtr. Eiſemann, Pfortengaſſe 
6805. Eine Oberftube mit Kammer bald zu verm. Boberberg“ 
6818. Ein großes und zwei kleine Inartiere ſind zu ver 
miethen bei \ v. Moſch 


6377. Eine Stube nebſt Hammer zu Johann 
zu vermierhen Woltmann, Pitter e 


6785. In dem Haufe No. 198 zu Friedersdorf a. O. iſt eine 
freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben mit Alkoven, 
nebſt Keller und Bodengelaß, zum 1. Juli getheilt oder auch 
im Ganzen zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer ) 

Fleiſchermſtr. Kuntze in Friedersdorf g. O. 


67% Wohnungsgeſuch. 


Eine Wohnung in Hirſchberg, 5 oder 4 Zimmer mit Bei- 
gelaß, welche zu Michaelis oder auch Johanni zu beziehen iſt, 
Anerbietungen nimmt die Expedition des Bolen 
unter A. gefälligſt an. 
6311 Zum 1. Oktober c. wird von einer anſtändigen, ſtillen 
Familie ein aus drei bis vier Zimmern nebſt Küche u. |. ß. 
beſtehendes Quartier geſucht, womöglich hoch parterre, mit 
Benutzung eines Gärtchens. Anmeldungen ſind gefälligst bei 
Herrn Hoffriſeur Hartwig abzugeben. > 


u 


Perſonen finden Unterfommen. 
Ein gut empfohlener 
. Papiermaschinenführer 
findet; Anstellung bei 3 
J. Erfurt & Altmann in Hirschberg. 
Ein tüchtiger Malergehilfe kann bei dau, 
ern der Arbeit und gutem Lohn ſofort eintreten bei 1 
A. Mittelſtädt, Maler, Hirſchberg, Promenade 


6612 


Condition bei 


beim 


677J. Ein 
oder Helfer. 


8. 


N 


6440. Ein uhrmachergehülfe findet ſogleich dauernde 
F. Balde, Uhrmacher 


in Spremberg N. L. 


Ein tüchtiger Glasſchneider, 


beſonders geübt im Schrift⸗ und Wappenſchneiden, findet bei 

25 Thlr. Monatsgehalt ſofort dauernde Beſchäftigung. Näheres 

bei Herrn Conditor Troska in Warmbrunn. 

6707. Zwei Tiſch lergeſellen finden dauernde Arbeit bei 
Heyn jun, Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


6794. Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen, einer auf Her⸗ 


ren⸗, der andere auf Damenſchuharbeit, finden bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. E. Schwarzer, Schuhmachermſtr. 
Bolkenhain, den 13. Mai 1869. 


6790. Zwei Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
G. Hermann, Stellmachermſtr. in Friedeberg a. D. 
S b nimmt noch an 
Maurer geſellen G. Walter, Maurermſtr. 
Tagelohn von 5—6 Uhr 16 und 17 ſgr. 


Maurergeſellen 


finden bei einem Tagelohne von 16 bis 17, Sgr. ſofort noch 
Beſchäftigung, desgleichen auch Lehrlinge, beim 
Maurermeiſter Maiwald in Löwenberg. 
6739, Tüchtige Manrer⸗ und Zimmergeſellen finden Be⸗ 
ſchäftigung beim ö 
Maurer: und Zimmermſtr. Ambroſius in Landeshut, 


6603. 


Tachtige Zimmergefellen 
| fucht 6709 


j 


Friedeberg a. O. Schimpke, Zimmermeiſter. 3 


6753. Brauchbare Zimmerleute finden dauernde Beſchäfti⸗ 


ung bei dem Neubau des Fabrikbeſitzers Herrn H 


itze in 
etersdorf. i 


Reflektirende haben ſich bei dem Zimmerpolier 


Exner daſelbſt zu melden. 


2 füchtige Schindelmacher 


finden Beſchäftigung bei Nobert Tielſch in Grunau. 


6685. Ein tüchtiger unverheiratheter Pferdelnecht wird ge: 
ſucht Cunnersdorf 196. g 8 8 


688 Ein fleißiger, ordnunzsliebender Arbeiter, 

(wo möglich ledig), findet ſofortiges Unterkommen 

Gaſtwirth Maiwald in Jannowitz 
bei Kupferberg. 

0824, Ein gewandter Billardburſche wird zum ſofortigen 

Antritt geſucht. Hotel zum „preußiſchen Hof“ in Hirſchberg. 


6410, Ein Unterkommen 1 ſofort eine Stubenſchleu⸗ 

et, welche mit guten Atteſten verſehen, ſittlich und ihre 

} e nachweiſ't, im Hotel „zum ſchwarzen Adler“ in 
runn. 


0834. Eine mit guten Beugniffen verſehene Schlenßerin 
M 


5 wird zum baldigen Antritt ge 


fi 


5 im „ſchwarzen Noß” in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Müllermeiſter ſucht eine Stelle als Werkführer 
Näheres zu erfahren bei 

C, A Sommer, Buchbinder in Schmiedeberg. 


6832. Einen Lehrling nimmt an 


lichen Grundſtücken, ſuche ich einen Ceſſionar. 


6700. Ein Kaufmann in den 40 er Jahren, verheirathet, 
ſucht irgend eine für ihn paſſende Stellung, eine Caution von 
1000 rtl, kann erforderlichen Falls gelegt werden, auch iſt der⸗ 
ſelbe nicht abgeneigt, mit genannter Summe ſich bei irgend 
einem Geſchäft zu betheiligen. 5 VE 

Gefällige Offerten werden franko unter Chiffre A. W. Wal 
denburg poste restante erbeten. 2 


Lehrlings⸗Geſuche. En 
6802. Einen kräftigen Knaben nimmt bald in die Lehre 
der Schloſſermeiſter Leder, dunkle Burgſtraße 8. = 


der Böttchermeiſter C. Schmidt in Schmiedeberg. 


6628. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu wer⸗ 
den, kann ſich melden bei 2 a 
Greiffenberg a. DO. Wilhelm Hübner, Bädermeilter 


5986. Ein gebildeter Knabe von rechtlichen Eltern, der Luſt 2 
hat die kleine Chirurgie und das Barbiren zu erlernen, findet 
ein Unterkommen beim Heildiener Quorier in Wigandsthal ne 
6791. Ein Lehrling kann unter billigen Bedingungen ein⸗ | 
treten bei E. Feuſtel, Seiler in Wigandsthal. 


Gefunden. 
6800. Ein zugelaufener, blau: und ſchwarzgepunkter Hund 
iſt binnen 8 Tagen abzuholen in No. 7 zu Schwarzbach bei 


Hirſchberg. 


Ge ſt oh len. ; 

Ein Schock halbgeflochtene Lederpeitſchen, 1 Schock doppe 
öhrige dergl. 1 Schock einfache dergl., einige Schock Peitſchen⸗ 
ſchnuren, 2 Dtzd. Tabaks⸗, 1 Dtzd. Geldbeukel, ſowie mein No⸗ 
tizbuch in einem Sack, g z. No. 5 Andreas Flad. Haufen, 
find am Dienſtag hier unter den Lauben vor dem Gaſthofe 
zum Löwen geſtohlen worden. Wer mir dazu verhilft, 
empfängt eine gute Belohnung und bitte ich etwaige 
Vorkommniſſe deswegen dem Haushälter Fiſcher im Gasthof 
zu den 3 Bergen oder der hieſigen Polizei zu melden. 
6692. Stephan Flad. 


VV 
6510. Zu einer Hypothek von 1500 Thlrn., haftend auf län 


ja 


Hirſchberg, den 8. Mai 1869. Wentzel, Rechtsanwal 


6397. 10001200 Thaler find auf ſichere Hypothek gegen 
5 pCt. auszuleihen. Agenten verbeten. Nachweis giebt Se 
Expedition des Boten. > 


ne 5000 Thaler 


ſind im Ganzen oder getheilt auf größere Ackergrundſtücke in 
nerhalb des Hirſchberger oder Schönauer Kreiſes zur er 
Hypothek oder bis zur Höhe der Hälfte der gerichtlichen T 

ſofort auszuleihen. 
Ebenſo ſind 800 Thlr. unter ſelbigen Bedingungen aus 
zuleihen. Nähere Auskunft ertheilt : 
E. Klenner, Hirschberg, „Breslauer Hof.“ 


6681. 1000 — 1500 rtl. werden zur 1, Hypothek bald ode 
Johannz c. geſucht. Zu erfragen unter Adreſſe um. M. Go 


tesberg. 5% 
D werden zu 6 pCt. von einem pünktlichen Zin⸗ 
200 tl. ſenzahler gegen genügende Sicherheit on 
ders 8 Offerten unter A, . Seh poste restante Friede 
erg a. Q. 2 


S n EEE 


= Einladungen. 
6708, 915 zweiten Pfingſtfeiertage Tanzmuſik 
im Langenhauſe; wozu freundlichſt einladet 


= Wilhelm Firl. 
en Zur Tanzmuſik 


auf den zweiten Feiertag IE freundlichſt ein 
Hi. Schneider im Kronprinz. 
6810, Montag den 2. Pfingſtfeiertag ladet zum Tanzver⸗ 
gnügen in Gaſth f 0 a 
Gaſthof „zum f. warzen Roß“ 
F. Schneider. 


= ergebenft ein 


E Zum zweiten Feiertage ladet 
ins Schießhaus zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein W. . 2 


6717. Montag den el Pfingſtfeiertag 
ladet zur eie freundlichſt ein 
Bi, . Carl Jeuchner in der Brücenjchente. 


6808. Den 2. Feiertag ladet zur Tauzmuſik frundlichſt ein 
ziebenhaar auf dem Cavalierberge. 


a 6820. Heitanration zur Adlerburg. 

Den An Feiertag Nachmittags Militaixr⸗Concert, 
Abends Yllumination; den zweiten Feiertag Tanzmuſik, 
r vom Muſikchor des hieſigen Bataillons. Daß ich 
Sr ni über einen zahlreichen Beſuch freuen würde, ſage ich un: 
verholen. on- Jean. 


6827. Geſellſchafts⸗Kräuzchen 

den 3. Feiertag im Saale des Herrn Mon⸗Jean. Anfang 
. Uhr. Gäſte werden eingeführt durch den Vorſtand. 
68815. 85 zweiten Feiertag ae wozu freundlichſt 
einlad Thiel im Landhaus. 


6670. an Angler Feiertag ladet ai STE ein ö 
üttig in — 8 — 


Raners 


4990. 


Htel G jenstein 


in Schwarzenberg im Kgrch. Sachen, ee 
ohnweit des Bahnhofes, 

empfiehlt den nach und von Carlsbad und Marienbad Reiſenden ſeine 

beſt eingerichteten Zimmer, vorzügliche Bewirthung und billige Bedienung 


bur Tauzmuſtt dach eu, 


ladet den 2. Feiertag ergebenſt ein K. Ding 3 


710. —In die drei Eichen 


ladet auf Montag den zweiten Pfingſtfeiertag zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein A. Sell. 
6682. Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik ein 
Louis Strauß in Schwarzbach. 
6775. Montag den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanz 
muſik nach Neu⸗ Schwarzbach ergebenſt ein Beer. 


6684. Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik freund: 

lich ein W. Adolph in Grunau. = 

6677. Den zweiten Feiertag ladet — Tauzmuſik ein i 
Schröter in Grunau. 


Mach, Nach Grunan 5 
ladet Unterzeichneter zum 2. Feiertage zu gutbeſetzter Tanz | 
muſik ergebenſt ein E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 
6801. Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik ein 
W. Breuer in Eichberg, 


6693. Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 4 


6716. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmusik 1 
freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 
6621. Den zweiten Feiertag Früh⸗Konzert und Tanz 
auf dem Scholzenberge, ausgeführt von der Königlichen 
Militär⸗Kapelle aus Hirſchberg. 

Nachmittags Tauzmuſik. Es ladet 1 freundlichſt ein 

Fritz Meißner. 

Dienstag den Zten Feiertag: Allgemeine Heiterkeit. 


6799. Den zweiten Pfinofifeiertag ladet zur Tan zmuſtk 


freundlichſt ein E. Kirchner in Schildau 
6822 Tanzvergnügen den zweiten Feiertag 
im „weißen Adler“ zu * 

J. Arnold. 


6706. 


west ein alter in Warmbrunn. 


Stonsdorfer Brauerei. 


8 et Feiertag Ooncert und Abends Tan 
Anfang 4 Uhr. Bei ungünftiger Witterung im Saale, 
Enkree nach Belieben. 


6694. Montag den zweiten ı Feiertag ladet zur Tanzmuſi 
in den 3 zu 3 dor Krüſch. 


ein 


—:!; ͤ :.. ĩͤᷣͤ v 

6833. Zur Tanzmuſik ! zweiten Feierkag ladet | 
N 

1 

N 


688. Dienstag, als den 18. ul ladet zur Tanzmuſik 


chöps in Stons dorf. 


6755. Auf Montag zum zweiten Feiertage ladet zur Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein Benjamin Siegert i. Berbisdorf. 


5 FPR NN 
Brauerei Boberröhrsdorf 
abet den zweiten Pfingſtfeiertag zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein E. Maywald, Brauermeiſter. 


6680. Zu den e ladet auf den Stan⸗ 


genberg ein ixdorf, Reſtaurateur. 


3 Brauerei Arnsdorf. 
Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
H. Berndt, Brauermeiſter. 


6829. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
und Kegelſchieben nach Arnsdorf in den Oberkretſcham freund⸗ 
licht en Seinrich Rüffer. 
6757. Montag den zweiten Feiertag Tauzmuſik bei 

X F. Nüffer in Giersdorf. BU 


ippmann in Giersdorf. 


T v 
Gaſthof zum Verein 
in Hermsdorf u. K. 
Montag den 2. Pfingſt⸗Feiertag 
Tanzmufik, 
wozu ergebenſt einladet 

1 Ernst Büffer. 


— —— — 


Den zweiten Feiertag: 
Tanzmuſik. 


Pi Grosses 
Sarten - Comcert 
“ww von der Elger'ſchen Kapelle. 
11 Anfang 3 Uhr. 6405 
6712. 


Montag, als den zweiten Pfingſtfeiertag, lade zu 
gubeſezter Tanzmuſik nach Voigtsdorf ganz ergebenſt 
4 eil. Um zahlreichen Beſuch bittet Tſcheutſcher. 
6679. Den zweiten Feiertag ladet zu gutbeſezter Tanzmufik 
ſteundlichſt ein s W. Glaubitz in Voigtsdorf. 
EM. Dienstag, den dritten Pfingſtfei 2 
al N gſtfeiertag, ladet Unter⸗ 
Pour zum Sch m albier und Trio - Konzert nach 
Boigts dorf ganz ergebenſt ein Tſcheutſcher. 


Hur Tanzmuſik auf den zweiten Pfingſtfeiertag ladet ein 
& 6691. Li = 


Montag den 17. d. M., | 
als den zweiten Feiertag, ladet zur Tanz 
mufik in den „Gaſthof zur Hoffnung“ 
in Jaun owitz freundlichſt und ergebenſt ein 


6780. H. Scholz. 
Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein a 
6674, Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau. 


6673. Den zweiten Mingitieiertag ladet zur Tauzmufk n 
die „Freundlichkeit“ nach Alt⸗Kemnitz ergebenſt ein Elger. 
r GER EB ige Ai 
6763 Montag den zweiten Pfingſtfeiertag Tanz 
muſik in der Scholtiſei zu Rabishau, wozu 
ergebenſt einladet: K. Roſemann. 


6756. Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſtk 
ein Müller, Brauermſtr. in Seiffershau. 


2 


6669. Auf Montag den 2. Pfiugſtfeiertag lade 5 
zur Tanzmuſik und Einweihung meiner 
neuerbauten Sommer-Kolonnade ganz ergebenſt 


= 


TEN 


ein Julius Leder im Gerichtskretſcham 
zu Neu⸗Jannowitz. 


6812. Zum zweiten Feiertage ladet zur Tanzmuſik in die 
Bäckerei zu Seiffersdorf ein Auguſt Koch. 
6758. Den zweiten Feiertag ladet zur Tauzmuſik freun 
ch ein N. Klemm in Matz dorf. 


Gaſthof zur „Gieſſe“ in Quirl. 
6676. Den zweiten Pfingftfeiertag Tanz. 


RETTET Vo TE TEEN 
6687. Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik nach 


Krummhübel freundlichſt Guſtav Exner, Krekſchambeſitzer. 
r Den a en K TTT 


6706. Zur Tauzmuſik den zweiten Feiertag ladet freund⸗ 
lichſt ein E. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 
6803. Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik in die 
goldene Kanne zu Kauffung freundlichſt ein Sprenger. 
6770. Montag, als den 2. Pfingitfetertag, ladet zur Tan 
muſik ergebenſt ein Hentſchel in Buchwald. 


85 r * * 70 
u „Victoriahöhe. 5 
Vom 3. Mai c. ab habe ich dieſes Etabliſſement ia ; 
übernommen und empfehle daſſelbe einem geehrten PBublitum 
zu geneigter Berückſichtigung, unter der Verſicherung prompter 


Bedienung bei ſoliden Preiſen und ſtets guten Speiſen und 
Getränken. a 


Schmiedeberg, den 10. Mai 1869. Carl Raupach. 
6772. Auf den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik e 
gebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 
6615. Kommenden Montag, als den 17 ten d. M., ladet 
zum Scheibenſchießen und Tanzmuſik freundlichſt ein 

H. Nenner, Groß⸗Kretſchambeſitzer. 

Ketſchdorf, den 11. Mai 1869. 8 
6671. Den zweiten Feiertag, als den 17. d. M., ladet zum 
Pfingſtſchieſten ergebenſt ein L. Walter in Lähı 


S 


BEarpersdorf. 


Zur Einweihung 

meines neu erbauten „Gaſthauſes zu den zwei Linden“ 
am zweiten Pfingſtfeiertage, zugleich zum Blüthen⸗ 
Feſte, bei gut beſetzter Orcheſter⸗Tanzmuſik, lade ich 
Damen und Herren mit der Bitte ein, ſich bei mir einmal in 
die ſchöne Gegend Italiens zu verſetzen und nach einem frohen 

Tage eine italieniſche Nacht Ga feiern. 
ugleich empfehle ich mein Gaſthaus zur Aufnahme des 
en Publitums, bemerkend, daß ich jederzeit für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie für eine freundliche und prompte 
Bedienung ſorgen werde, und erſuche deshalb, mein neues 
Ctabliſſement mit recht zahlreichem Beſuch zu beehren. 


6793. 8 Hochachtungsvoll A. Feige. 
Brauerei zu Nimmerſath. 


= 6777. Auf Montag den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur Tanz⸗ 

muſik freundlichſt ein Th. Schneider, Brauermſtr. 

6728. Den 2. Pfingſtfeiertag Horumufik auf dem Willen⸗ 
berge, wozu ergebenſt einladet Sadebeck. 


f Am 2. Pfingſtfeiertag: 
Concert und Bal! 


Be. in der Brauerei zu Lauterſeiffen, 
wozu ergebenſt einladet 6423] Apelt, Brauermſtr. 
um zweiten Pfingitfeiertag ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ 


6786. 
muſik freundlichſt ein E. Pfohl zur Kreuzſchenke. 


Brauerei Greiffenſtein. 


Am erſten Pfingitfeiertage 


Großes Konzert 

der Kapelle des Schleſiſchen Füfilier - Regiments No. 38, 

unter Leitung des Kapellmeiſter Herrn Böhlig. 

5 Anfang 4 50 Entree 5 Sgr. 

6630. Um gütigen Beſuch bittet : 

= x Auguſt Beyer, Brauermeiter: 
6699. Dem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, 

daß ich vom 1. April c. ab das Hotel „zur Kynsburg““ 

in Kynau übernommen und für gute Speiſen und Getränke 

ſtets ſorgen werde. Auch kann ich meine Sommerlogis in dem 

geſund und reizend gelegenen Hotel beſtens empfehlen. 

Kynau, den 7. Mai 1869. 5 

Nuſch, Königl. Oberförſter a. D. 


2 U 
G. Hofrichter's Hotel 
in Berlin, Leipziger Straße No. 131, 
Vis vis dem Kriegsminiſterium, im ſchönſten Stadttheil, 
empfiehlt allen Schleſiern, die Berlin beſuchen, fein auf das 
8 Seite eingerichtetes Hotel und Logis h aus zur gütigen 
Beachtung. G. Hofrichter, 


2 5965 Beſitzer, vordem in Camenz in Schleſien. 


15 Sgr., wofür der 


Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwo 


ei. 8 
. 


* — = nn 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quarta 

Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl, Poſtämtern in Preußen, als auch von unferen 1 

bezogen werden kann. en Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 wa Größere 
und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 
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r * 
Gaſtwirthſchaft zum grünen Baum 
6696. Ich erlaube mir einem hochverehrten Publikum ga 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich die obrigkeitliche Erlaubniß zu 
Betriebe der Gaſtwirthſchaft in der früher ſogenannten Wieſe 
ſchenke, jetzigen grünen Baum, belegen an dem Fußwege d 
Greiffenberg nach Crummöls, ohnweit des Bahnhofs, an eine 
reizenden Spazierwege, erlangt habe und knüpfe hieran bie 
ergebene Einladung zu recht zahlreichem Beſuche, unter de 
Verſicherung, daß ich auf's Eifrigſte bemüht fein werde, all 
Wünſche zu erfüllen und ſtets für gute und preiswürdig 
Speiſen und Getränke Sorge tragen werde. Ergebenſt 

Auguſt Baum. 


— 


Breslauer Börſe vom 13 Mai 1869. 


Dukaten 96 
83 bz. Ruſſiſche 
59 0 
Preuß. 
Prämien⸗Anleihe 55 Er 
% bi 5 ch 


fandbriefe Lit. A. (4 


Prior. (4Y,) 89%, B. AR Prior. (4% 88 B. Seel 
B. Mederſchlef⸗Märk. 4 7) . 8 berſchl. K. u. 

E Amerikaner 10 

1 


Getreide Markt Prei ſe. 
Hirſchberg, den 13. Mai 1869. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte | Ha 

Scheffel. ſrtl.ſgr. pf. rtl. fgr.pf.jxtl.fgr.pf.|ctl.Tge. pf. tl. g 
e 2124 — 9 79 — 2| 9 1129 — 105 

ittler...... 219 38 6-1 17 11 
Niedrigster. 2 17 (—1 216 — 2 4 125 1 6 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 far. 6 pf. 
Butter, das Pfd. 10 Sgr. 6 15 10 S5 


Schönau, den 12. Mai 1869. 


Der ful pn al Aeogen | Gerſte I Ha 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf.ketl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf.fetl. ar. 
öchſter . . 2118 =] 2 10 2 —— 121 — 1 va 
ittler 1 214 — 2 10 — 128 — 1/18 — 1 7. 
Meedrigſter 212 — 2 5-1 125 — 116 — 1162 
Butter, das Pfund 10 ſgr., 9 ſgr. 9 pf, 9 for. 6 pf. 


x Breslau, den 13 Mai 1869. 

Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 16% 
Kleeſaat, rothe fehr feſt, ordin. 8—9 rtl., mittle 10 
rtl, feine 11½—12½ rtl., hochfeine 13/14 % rtl. pr. Ct 
weiße gefragt, ordinaire 10—13 rtl., mittle 14—15 
feine 16—17½ rtl., hochfeine 18½— 19 ½ rtl. pr. Ctr. — 


erren Commiſſionairenn 


Cart nach Verhältniß 1 


N 7 


